-. 


Abonnementspreis 


Pfennig pränumerando; 


für auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 
täglich 6 Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


reſſe. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Annahme 


der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


Inſertions preis 


für 185 hin oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
er 


edition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


ae Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
ien, 


ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


. 


Sonntag den 2. April 1893. 


XI. Jahrg. 


Oſtern. 


Das Feſt der Auferſtehung des Heilandes führt von neuem 
die Geiſter zu einer Sammlung, indem es ſie herausreißt „aus 
dem irdiſchen Gewühle, in welchem 
Gefühle“ 
nachtete Welt des Alterthums erleuchtet und dorthin gelenkt 
wurde, woher das Heil der Menſchen kommt, ſo iſt die Wieder⸗ 
kehr des chriſtlichen Feſtes ſtets von neuem für die Chriſtenheit 
ein Wegweiſer zu der göttlichen Liebe, die nimmer aufhört, die 
aber ſo häufig in dem Getriebe der Welt verkannt wird, und 
von der allein unſer ganzes Erdenleben Inhalt und Zweck erhält. 

ierauf wieder die Geiſter hinzulenken und fie zu erheben 
über das irdiſche Leben hinaus, über die Sorgen des Tages 
und des Berufes hinweg zu dem Quell alles Lebens und des 
wahren Glaubens, — das iſt die vornehmſte Bedeutung des 
erfeſtes. a 
Wir Chriſten können eines ſolchen Hinweiſes, eines ſolchen 


Feſtes nicht entbehren, wenn wir nicht die Wurzel abſchneiden 


wollen, aus der wir Kraft ſchöpfen für die Erfüllung unſerer ir⸗ 
iſchen Pflichten. Denn ſo gewiſſenhaft man auch ſeine Pflichten 
durch zu erfüllen glaubt, daß man das, was einem jeden von 
anderen wie von den umgebenden Verhältniſſen vorgeſchrieben 
wird, mechaniſch und getreu zur Ausführung bringt: Segen ent⸗ 
pringt bei einer derartigen Pflichterfüllung doch nur immer aus 
em Geiſte, in und mit welchem wir handeln. Und wo gäbe es 
einen für all unſer Thun mehr ſegenſpendenden Geiſt als der 
laube an die Liebe Gottes und an das Opfer, das des Menſchen 
ohn der Menſchheit durch ſeine Leiden und ſeinen Tod gebracht 
at, und an die Ueberwindung von Tod und Hölle durch die 
uferſtehung? 

Man glaubt heutzutage an Stelle der Religion ethiſche 
Kultur -- d. h. die Bildung auf rein ſittlicher Grundlage nach 
den Vorſchriften ſittlich⸗menſchlicher Anſchauung ſetzen zu können. 
Aber all die philoſophiſchen Grübeleien, mit denen man Sitten⸗ 


beſetze für die Menſchheit zuſammenſtutzt, find doch nur haltloſe 


— 


Schemen ohne Inhalt, die vielleicht dem Verſtande eine gute 
ichtung, aber dem Herzen keine Nahrung geben können. Im 
aufe der Jahrhunderte hat man ſtets und zu allen Zeiten ge⸗ 


glaubt, die Welt ſei ſo weit vorgeſchritten, daß ſie der reli⸗ 


Höfen Vorſtellungen und beſtimmter Glaubensformen entbehren 
Önne, Immer aber haben ſich dieſe fünftlih von Menſchenhand 


errichteten Schutzwälle gegen die menſchlichen Triebfedern des 


al 


mostesglauben 


Tdnung über den Haufen geworfen werden 


hpaſſitt. 


igennutzes und der Sinnenluſt als wiederſtandsunfähig er⸗ 

wieſen, und ſtets noch klammerte ſich das Herz von neuem an 
die rettende Hand des Gottesglaubens, der dem Menſchen ſchließ⸗ 
h allein den Halt gab und giebt, deſſen er für ſein Leben 
edarf und der ihm die Hoffnung auf Gerechtigkeit und Gnade 

. Jenſeits gewährt. Es wird auch jetzt nicht gelingen, dieſen 
als überwundenen Standpunkt zu behandeln. 

och ſchlimmere Feinde freilich erheben ſich in den Gottes⸗ 


| ‚ugnern, die da meinen, es ſei des Menſchen Aufgabe allein, 


er das Leben „gut und ſchön“ zu machen, weil es kein Jen⸗ 
eits gebe. Aus dieſer Wurzel entſpringen alle Verſuche, das 
eben fo „ſchön und gut“ zu machen, daß alles drunter 
> drüber geht und daß ſtaatliche und geſellſchaftliche 

durch ausge⸗ 


Viel zu brav. 
Von Emil Roland. 
(4. Fortſetzung.) 
N „Neulich aber —“ fuhr er in feinen Bericht fort — „als 
zu der alten Landingshofen komme, iſt mir etwas ſeltſames 
1 Auf der innern Treppe geht jemand an mir vorbei, 
aſch, halbverſchleiert. Ich ſah die Geſtalt nicht kommen, pralle 
ſo halb zurück — eine Tanne, ſag' ich Dir! Und dabei Hände 
e die Diana von Verſailles! Sie trägt Blumen in der Hand, 


(Nachdruck verboten.) 


ie offenbar eben gepflückt find, Herbſtaſtern, große, rothe. Ich 


grüße; ſie nickt ein klein wenig mit dem Haupt, und eine Se⸗ 
ſende lang ſehe ich ein Stückchen Profil. Ich weiß, daß ich ſie 
enne, zergrüble mein Gehirn, aber komme nicht darauf, wo und 


N denn es geweſen iſt! Dieſe Naſe, dieſes etwas zu lange Kinn, 
e 


A 


ie Schläfenlocken über dem Ohr — ich muß das alles ſchon 

mal geſehen und bewundert haben — aber natürlich! in 
uſrer Welt ſchwirren einem täglich die verſchiedenſten Angefichter 

Mei; da kann man gar nicht Ordnung halten im Gedächtniß! 
„Während ich dann bei der alten Dame fitze, horcht mein 

br beſtändig in die Ferne — umſonſt! kein Schritt; ich ſon⸗ 
de; ich frage; die Landingshofen war der größere Diplomat; 

au wich aus und ich erfuhr nichts. Vor dem Haus, ehe ich mich 
af den Rappen ſchwinge, ſuchen meine Augen förmlich gewalt- 
Re ie ganze Front ab — alles dunkel — nein! Da oben 
‚hs ein Licht, ein helles Fenſter! weiter nichts. — Ich ſpähe 
m Reiten wohl hundertmal zu jenem Fenſter zurück, bilde mir 


ae an Seelenwandrung zu glauben, und mache mir weis, ich 


Re te ihr in einem andern Leben ſchon einmal begegnet fein, 
an 


men Landſitz fertig bringt, zu erleben?“ 


erſtarren alle herrlichen 
Wie durch die Auferſtehung des Heilandes die um⸗ 


auf einem andern Stern ſchon einmal geliebt haben! Hier 
gekommen, ſchüttle ich den Traum ab, trinke einen Grogk, | 
jelber aus! — Da haft Du die Geſchichte; nicht 


| 
| 
| 


1 
1 


H 


| 
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— 4 . —ů— — En man wege anne unse. 


| 


| 


klugelte Ideen, deren Verwirklichung in Bereich des irdiſchen 


Daſeins fih durch die Bedingungen 
verbietet. 

Dieſen Bewegungen ſtellt die Kirche immer von neuem wie 
einen Wellenbrecher das Oſterſeſt mit der That der Auferſtehung 
Chriſti entgegen, die zugleich das gequälte und gemarterte Herz, 
wenn es verzweifelt an dem Daſein und an dem endlichen Ge⸗ 
lingen des Erſtrebten, mit dem Troſtwort anredet: „Kommt her 
zu mir, die Ihr mülhſelig und beladen ſeid, ich will Euch er⸗ 
quicken“. 
niemand entziehen, und ſie wird für alle Zeiten den Rettungs⸗ 
anker bilden für das von Stürmen hin und her gepeitſchte 
und ſelbſt wrack gewordene Schiff des Lebens. Das gilt für den 
einzelnen wie für ganze Gemeinſchaften, für den dornenreichen 
Pfad der Alltäglichkeit, wie für die große Welt des öffentlichen 
Lebens. 

Unſer Vaterland ſteht jetzt in der Geſtaltung ſeiner inneren 
Einrichtungen, welche es fähig machen ſoll, alle etwaigen Ge⸗ 
fahren zu beſtehen, an einem entſcheidenden Wendepunkte. Der 
Kampf der Meinungen klammert ſich an Zahlen, hinter denen 
das hohe letzte Ziel oft dem Bewußtſein entſchwindet. 
wollen die Religion nicht mit der Politik verbinden. 


dieſes Daſeins von ſelbſt 


Aber wie 


das Auferſtehungsfeſt uns hinweiſt zu dem Quell alles chriſt⸗ 


lichen Lebens, und wie wir daraus Kraft und Richtung ſchöpfen 
ſollen für unſere irdiſche Laufbahn, ſo mag es uns auch 
mahnen, bei unſeren politiſchen Handlungen ſtets desjenigen 
Quelles zu gedenken, aus welchem unſere politiſchen Aufgaben 
entſpringen. Dem Vaterlande gilt alles nur, was wir thun 
und denken ſollen, für das Vaterland ſollen und müſſen in 
wahrhaft chriſtlichem Sinne auch die Opfer gebracht werden, 
welche am letzten Ende auch eine Schutzwehr find wie für 
unſer politiſches Daſein, ſo auch für unſere Sitte, 


überhaupt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der kalte Waſſerſtrahl, den die „Nord d. Allg. Ztg.“ 
in ihrem bereits erwähnten Leitartikel nach Paris gerichtet hat, 
wird vielfach kommentirt und dahin ausgelegt, daß er gleicher 
Zeit einen neuen Beweis für die Nothwendigkeit der Militär⸗ 
vorlage erbringen ſolle. Wie dem auch ſei, in den maßgebenden 
Kreiſen Frankreichs wird man jedenfalls daraus entnehmen, 
daß es nicht angebracht iſt, ſich die Sündenböcke für die inneren 
Wirren unter den Berichterſtattern von Zeitungen des Drei⸗ 
bundes zu ſuchen. 

Wie aus München ſicher verlautet, wird die 2. Leſung 
der Militärvorlage im Plenum des Reichstags während 
der Abweſenheit des Kaiſers in Italien vor Anfang Mai nicht 
erfolgen. 

Die Berathung der Steuer vorlagen fol im 
Abgeordnetenhauſe am 13. April beginnen und von da ab ohne 
erhebliche Unterbrechungen fortgeſetzt werden. Anderer Be⸗ 
rathungsſtoff liegt zur Zeit nur in geringem Umfange vor. Die 
Sekundärbahnvorlage wird zwar bald eingehen, aber nach kurzer 
Generaldebatte zunächſt kommuniſtiſcher Prüfung unterzogen wer⸗ 
den. Interpellationen, Anträge und Petitionsberichte werden, 
ſoweit fie nicht zurückgeſtellt werden können, doch nur wenig 


„Es iſt eine hübſche Geſchichte“, ſagte ich — „ohne Salon⸗ 
romantik, und darum apart für uns arme Parquetmenſchen, 
die wir verdammt ſind, uns die Romane unter hundert Kerzen 
und hundert Komödienkniffen vorzuſuchen. Weißt Du was, 
Beowulf? Deine Geſchichte müßte mit einer Heirath enden!“ 

„Und wenn fie nur eine Geſellſchafterin wäre, ein armes 
Mädchen, eine Jane Eyre?“ 

„Grade dann! Denn von Deiner Frau erwarten wir doch 
etwas beſonderes. Mit einer ganz indifferenten Heirath comme 
il faut darfſt Du der Mitwelt doch nicht kommen!“ 

„Denke Dir! ich habe ernſtlich daran gedacht — die Un⸗ 
bekannte beſchäftigt mich. Ich ſchoß heute ihrethalben an zwei 
Auerhähnen vorbei.“ 

Beowulf rauchte immer ſtärker, ein Zeichen ſeiner inneren 
Erregung. „Was meinſt Du?“ ſagte er ſchließlich — „reiten 
wir morgen einmal hinüber? Der Prozeß bietet mir doch immer 
einen Vorwand, und dann kommen wir nicht zurück ohne die 
Löſung des Räthſels, und müßte ich meinen ganzen Urlaub dort 
verſitzen!“ 

Wir ritten wirklich hin. 

Der Regen hatte ſich in den Bergen verfangen; bleiſchwer 
jagten die Wolken über das Thal, während der Wind uns am 
Mantel zerrte und rauh um unſere Geſichter blies. 

„Ein rechtes Wetter zum Verlieben!“ frohlockte Beowulf. 

„Im Gegentheil: ein Wetter, bei dem das Herz einfriert.“ 

„Biſt Du auch ein Alltagskauz?“ fragte er. „Du haſt ein 


pedantiſches Herz, wenn Du immer erſt Mai und Sonnenſchein 


dazu haben mußt. Nein, Sturm und Regen! das rappelt die 
faulen Gefühle auf!“ 

Wir hielten vor der eleganten Rampe. 
nung und Reichthum. 

„Da ſiehſt Du's nun!“ grollte mein Freund. 


Der bezwingenden Macht dieſes Troſtes kann ſich 


Wir 


| 

für | 

alles, was uns theuer, ja für die Güter der chriſtlichen Kultur 
| 


war's — hier ging fie vorüber! 


Tage in Anſpruch nehmen. Es bleibt alſo im weſentlichen die 
ganze Zeit für die Berathung der Steuervorlagen übrig. Wie 
lange dieſe in Anſpruch nehmen wird, läßt ſich mit Sicherheit 
nicht vorausſagen. Von einer beſonders ſachkundigen Seite wird 
angenommen, daß die Verhandlungen ſich erheblich über Pfingſten 
hinaus erſtrecken werden, von anderer nicht minder unterrichteter 
Seite wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſpäteſtens bis 
Himmelfahrt das Herrenhaus mit allen drei Vorlagen befaßt 
ſein kann. 

In mehreren Blättern findet ſich die Notiz, daß Bayern 
im Bundesrathe gegen den Entwurf eines Seuchengeſetzes 
geſtimmt habe, aber überſtimmt worden ſei. Wie einer- offiziöſen 
Münchener Korreſpordenz von unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, iſt dieſe Nachricht unrichtig. Bayern hat allerdings zu 

den einzelnen Beſtimmungen des Geſetzentwurfs mehrfache Ab⸗ 
änderungsvorſchläge eingebracht. Auf Grund deren derſelbe in 
verſchiedener Richtung modifizirt worden iſt. Dagegen iſt dem 
Geſetzentwurf im ganzen, ſowie derſelbe aus den Berathungen 
der Ausſchüſſe hervorgegangen iſt, die Zuſtimmung Bayerns im 
Plenum des Bundesraths ertheilt worden. 

Zur Vervollſtändigung der Nachricht, betr. den Urlaub des 
königl. Geſandten in München, Grafen Eulenburg, 
theilt die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit, daß der Graf, welcher 
München auf die Nachricht von der Erkrankung ſeiner Schweſter 
verlaſſen hatte, bereits hier die Nachricht von dem Hinſcheiden 
der Gräfin Kalnein erhielt und nunmehr zur Beerdigung nach 
Oſtpreußen abgereift iſt, von wo er direkt nach München zurück⸗ 
zukehren gedenkt. 

Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, hat Kardinal 
Krementz dieſer Tage den Rabbiner der Kölner Syna⸗ 
gogengemeinde empfangen, um deſſen Glückwünſche zur Beru⸗ 
fung in den höchſten Rath der katholiſchen Kirche entgegenzu⸗ 
nehmen. Der Rabbiner äußerte dabei, er hoffe, daß Seine 
Eminenz nach wie vor den Frieden unter den verſchledenen Kon⸗ 
feſſionen in der Kölner Diözeſe fördern werde. Der Kardinal 
erwiderte nach der „Köln. Volksztg.“, daß er fernerhin ein 
Schirmer des Friedens und der Eintracht unter den Konfeſſionen 
ſein werde, und von Herzen wünſche, daß dieſelben in den 
Werken der Gottes: und Nächſtenliebe wetteifern möchten 

Die franzöſiſche Regierung wegen der Inſul⸗ 
tirung der Familienangehörigen des Korreſpondenten Brandes 
bei deſſen Abreiſe von Asnières ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Develle, fol dem 
deutſchen Botſchafter ſein Bedauern über die der Familie des 
Herrn Brandes durch einen Volkshaufen zugefügte Behandlung 
ausgeſprochen und ſtrenge Unterſuchung des Vorgangs zugeſagt 
haben. 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt es zwiſchen dem 
Senat und der Kammer der Deputirten anläßlich der 
Budgetberathung zu einem Konflikte gekommen. 
Der Senat hat an dem von der Kammer berathenen Budget 
Aenderungen angenommen. Die Budgetkommiſſion der Kammer 
der Deputirten trat noch am Mittwoch Abend zuſammen, um die 
vom Senat vorgenommenen Abänderungen nochmals zu berathen. 
In dieſer Sitzung ſprachen Ribot und Tirard, welche auf der 
Nothwendigkeit, mit dem Senat zu einer Uebereinſtimmung zu 
gelangen, beharrten. Die Kommiſſion nahm mit 10 gegen 7 


ſtreitig. Das iſt Kirchenraub von ihr, wenn ſie es auch zehn⸗ 
mal Prinzipienfrage nennt.“ € 

Wir traten ein und wurden gleich bei der Hausherrin vor⸗ 
gelaſſen. Auf der Treppe zog mich Beowulf am Arm. „Hier 
Käme der Diener nicht hinter 
uns her — ich möchte die Stufe küſſen!“ 

Die alte Dame empfing uns gemeſſen. 

„Gut, daß Sie kommen!“ begann ſie. „Mein Rechtsan⸗ 
walt hat mir neues Material geliefert, wir können es gleich 
durchſehen.“ 

Das hatte Beowulf nicht gewollt und mit einem ſchnellen 


Entſchluß ſtieß er hervor: „Ich fürchte zu ſtören, Gnädigſte; 


wie ich höre, haben Sie Beſuch!“ 

„Beſuch? Not at all! Wen den auch?“ 

„Eine Dame!“ beharrte Beowulf. 

„Ach fo! Sie meinen —“ hier brach fie ab, ſah den Sprecher 
einen Moment mißtrauiſch an und ließ das Thema fallen. 
„Bitte, kommen Sie in mein Arbeitszimmer.“ 

„Aber mein Freund!“ flehte Beowulf. „Was ſoll er thun 
in der Zwiſchenzeit?“ ö 

„Ja ſo!“ ſagte die alte Dame: „Der iſt ja auch noch da!“ 
Dann maß ſie mich mit einem Begutachtungsblick, ſann eine 
Weile nach und ſagte: „Vielleicht unterhält der Herr ſich ſolange 
dort im Leſezimmer.“ 

„Hoffentlich biſt Du glücklicher als ich!“ raunte Beowulf 
mir zu und gleich darauf war ich allein. 


Ich trat in das Leſekabinet, einen behaglich erwärmten 


| Raum mit hohen Bücherregalen und allerhand Zeitſchriften auf 
Alles athmete Ord⸗ dem dicken Eichentiſch. Durch das große Fenſter ſah der Park 


„Welche | 


herauf mit feinen uralten Linden, über die der Herbſt ſchöne 
Farbentöne ausgoß — ein Meer von Baumkronen, windbewegt, 


(Fortſetzung folgt.) 


iR eine Geſchichte, die man nur auf einem fo ſtillen, ein- | Pracht hier — und dann denke an meine Baracke! Und die vom Regen mitleidlos überfluthet. 
mit ihren Hunderttauſenden macht mir den armſeligen Acker 


er ir‘ 


e ä FFF 


Stimmen den Antrag Lockroy an, nach welchem unter Wahrung 
der Rechte der Kammer bezüglich der Finanzgeſetzgebung das von 
der Kammer angenommene Budget en bloc an den Senat zurück⸗ 
gewieſen wird. Der Generalberichterſtatter Poincarrs legte 
hierauf ſein Amt nieder; an ſeine Stelle wurde Lockroy gewählt. 
In der Kammerſitzung erklärte Lockroy, die Kammer habe be: 
ſchloſſen, das Budget in der von der Kammer votirten Form 
aufrecht zu erhalten. Miniſter Tirard wies darauf hin, das zum 
erſten Male beantragt werde, das Budget im ganzen an den Senat 
zurückzuweiſen. Lackroy erwiderte, die Kammer werde ſämmtliche 
Artikel durchberathen, hinſichtlich deren zwiſchen der Kammer und 
dem Senate Meinungsverſchiedenheiten beſtänden. Tirard wies 
darauf hin, daß der Senat keineswegs ſyſtematiſch die vor⸗ 
geſchlagenen Reformen abgelehnt habe, die Regierung werde be⸗ 
müht ſein, die Ideen, welche die Kammer aufrecht erhalten zu 
müſſen glaube, zur Geltung zu bringen, es jet aber durchaus 
nothwendig, das Budget ſofort zu berathen. Die Kammer beſchloß 
hierauf zur Berathung der einzelnen Artikel überzugehen. Hierbei 
wurden die meiſten vom Senate bei verſchiedenen Kapiteln vor⸗ 
genommenen Abänderungen abgelehnt. Minifterpräfident Ribot 
erklärte hierauf, angeſichts des Kammerbeſchluſſes und der 
Weigerung des Senats die Getränkeſteuer in das Budget ein⸗ 
zufügen, ſei eine Unterbrechung der Budgetberathung erforderlich. 
Die Kammer möge abends noch eine Sitzung halten, um die 
Entſchließung des Kabinets entgegenzunehmen. Die Kammer be⸗ 
ſchloß eine Sitzung um 9 Uhr abzuhalten. Es verlautet, das 
Kabinet beabfihtige zu demiſſioniren, um zwei weitere Budget⸗ 
zwölftel zu beantragen. Nach kurzer Berathung im Zimmer des 
Kammergebäudes begaben ſich die Miniſter in das Elyiee. 

Ueber angebliche Aeußerungen des ruſſiſchen 
Thronfolgers berichtet die „Kölniſche Zeitung“: Derſelbe 
habe im Geſpräch mit Offizieren über ſeinen letzten Aufenthalt 
in Berlin geäußert, es ſei unmöglich und durchaus unklug, das 
Band mit Deutſchland zu zerſchneiden. Deutſchland gegenüber 
feindlich aufzutreten, das ſei nicht nur überhaupt, ſondern be- 
ſonders jetzt ein Fehler, wo in Frankreich ſo verachtenswerthe 
Verhältniſſe herrſchen. Der Panama - Skandal ſei das Aergſte, 
was man ſich vorſtellen könnte. Die franzöfiſchen inneren Zu⸗ 
ſtände ſeien derartig, daß fie keinerlei Zuverficht inbetreff der 
äußeren böten. Der Thronfolger erwähnte auch den Handels: 
vertrag mit Deutſchland, deſſen Zuſtandekommen er als zweifellos 
ſicher bezeichnete. 

Der Geſundheitszuſtand des Prinz Regenten Ferdinand 
von Bulgarien, für den man noch in voriger Woche ernſte 
Beſorgniſſe hegte, hat ſich ſo ſehr gebeſſert, daß Gefahr für das 
Leben des Prinzen ausgeſchloſſen und man von neuem dabei iſt, 
zu ſeiner Hochzeit zu rüſten. 

Ueber Newyork wird gemeldet: Flüchtlinge aus dem Ge⸗ 
fecht bei Bage in Braſilie n berichteten, daß die Regierungs⸗ 
truppen etwa 100 gefangene Revolutionäre hingeſchlachtet hätten. 
Man befürchtet, daß dieſe Handlungsweiſe zu Reprefjalien führen 
werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. März 1893. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Mittwoch Nach⸗ 
mittag nach ſeiner Rückkehr von dem Schließplatze bei Jüterbog, 
wo der Monarch einer Gefechtsübung der Infanterie⸗Schießſchule 
beigewohnt hatte, im hieſigen königlichen Schloſſe den königl. 
preußiſchen Geſandten am bayeriſchen Hofe Grafen Philipp 
Eulenburg. Am Donnerſtag Vormittag kurz vor 9 Uhr begaben 
ſich Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin vom königl. 
Schloſſe nach dem Kaiſer Wilhelm-Palais Unter den Linden, 
um in der dortigen Kapelle auch in dieſem Jahre am Grün⸗ 
donnerſtag gemeinſam das heilige Abendmahl zu nehmen. Die 
Feier wurde vom Hofprediger Dr. Frommel abgehalten, Mit⸗ 
glieder des Domehors führten die lithurgiſchen Geſänge aus. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Alexander nahm ebenfalls an 
der Abendmahlsfeier theil. Nach dem königlichen Schloſſe zurück- 
gekehrt, verbrachten die Kaiſerlichen Majeſtäten den Übrigen Theil 
des Tages in aller Stille. 

— Die militäriſch⸗politiſche Korreſpondenz will erfahren 
haben, daß ein Geſuch des Kriegsminiſters General v. Kalten⸗ 
born⸗Stachau um Entlaſſung aus dem Amte als Kriegsminiſter, 
deſſen Veranlaſſung übrigens mit der Militärvorlage in keinem 
Zuſammenhange ſtand, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer abgelehnt 
worden ſei. 

— Dem Gymnaſialdirektor Muff vom König⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſium in Stettin, welcher zum 1. April d. Js. in gleicher 
Eigenſchaft nach Kaſſel verſetzt worden iſt, ſind, wie dem „Berl. 
Tageblatt“ aus Stettin geſchrieben wird, daſelbſt ungewöhnliche 
Abſchiedsehrungen bereitet worden, wie fie ſonſt einem Schul⸗ 
manne für gewöhnlich nicht zu theil werden. Wie in einge⸗ 
weihten Kreiſen verlaute und nach den vorgekommenen Ehren— 
erweiſungen, an denen u. a. ſich auch der Oberpräſident bethei⸗ 
ligte, ſehr glaubhaft erſcheine, ſei Herr Muff auserſehen worden, 
ſeine ſeltenen Geiſtesgaben und Charaktereigenſchaften an unje= 
rem Kronprinzen zu bethätigen und deshalb nach Kaſſel berufen, 
weil Oſtern 1894 unſer Kronprinz, wie früher auch ſein Vater, 
das dortige Gymnaſium beſuchen werde. 

— Der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, General 
Graf Schuwalow wird am Sonnabend Petersburg wieder ver— 
laſſen und am Montag früh in Berlin eintreffen, um die 
Leitung der Botſchaftsgeſchäfte wieder zu übernehmen. 

—. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt nach zuverläſſiger In⸗ 
formation mit, daß bereits bei Anmeldung des kaiſerl. Beſuchs 
im Vatikan Anfang März auf beiden Seiten es als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich angeſehen wurde, daß der Beſuch des Kaiſers unter 
demſelben Zeremoniell wie 1888 ſtattſinden werde. 

— Der deutſche Pilgerzug nach Rom iſt nunmehr doch 
verſchoben worden. Das Wallfahrtskomitee, an deſſen Spitze 
Karl Fürſt zu Löwenſtein ſteht, macht bekannt, daß infolge 
der im April ſtattfindenden weltlichen Feſtlichkeiten und des 
jetzt feſtgeſetzten Feſtprogramms derſelben der Vatikan ſich ver⸗ 
anlaßt ſehen mußte, die dortigen Pilgerkomitees zu erſuchen, 
in der Zeit vom 17. April bis 2. Mat Pilgerzüge von Rom 
fernzuhalten. Der deutſche Pilgerzug ſoll nunmehr Anfang Mai 
ſtattfinden. 

— Am Mittwoch iſt das preußiſche Staatsminiſterium ver⸗ 
ſammelt geweſen und hat den Entwurf eines Sekundärbahn⸗ 
Geſetzes nach den Vorſchlägen des Miniſters der öffentlichen Ar- 
beiten gutgeheißen. 
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Der Reichstagsabg. v. Buſſe, Mitglied der konſerva⸗ 
tiven Fraktion, Vertreter des 5. Wahlkreiſes (Neuſtettin) des 
Regierungsbezirks Köslin, hat am Donnerſtag ſein Reichstags⸗ 
mandat niedergelegt. Herr v. Buſſe iſt hochbetagt und ſteht im 
76. Lebensjahre. Körperliche Rückfichten haben ihm den Ge: 
danken an die Mandatsniederlegung nahegelegt. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Verleihung des Charakters Profeſſor an Oberlehrer 
in den Provinzen Brandenburg, Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern, Poſen, Schlefien, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen und in der Rheinprovinz. 

— Die „Köln. Volkszeitung“ befürwortet die Aus⸗ 
ſöhnung der Centrumsfraktion mit dem „wilden“ Centrums⸗ 
mann Fusangel, welcher eine befriedigende Erklärung abzugeben 
habe. 

— Als Wirkung des vielbeſprochenen Erlaſſes des Juſtiz⸗ 
miniſters betreffs Beſtellung der Vorſitzenden an den Straf⸗ 
gerichtshöfen darf, ſo ſchreibt man dem „B. T.“, die Thatſache 
angeſehen werden, daß der Vorſchlag des Landgerichts⸗Präſidiums, 
dem Landgerichtsdirektor Brauſewetter, welcher bekanntlich als 
Vorſitzender in dem Ahlwardt⸗Prozeß thätig geweſen iſt, den Vor⸗ 
ſitz in einer der nächſten Schwurgerichts⸗-Perioden am Berliner 
Landgericht I zu übertragen, vom Präfidenten des Kammergerichts 
nicht genehmigt worden iſt. 

— Die Berliner Stadtverordneten haben den Kommunal⸗ 
ſteuer⸗Zuſchlag mit 85 pCt. feſtgeſetzt. 

— Dem Oberlehrer am königlichen Realgymnafium Dr. 
Paul Förſter iſt der Profeſſortitel verliehen worden. 

— Zum Vorgehen des Abg. Ahlwardt nahm am Dienſtag 
eine vom deutſch⸗ſozialen antiſemitiſchen Verein „Nordoſt“ ein⸗ 
berufene Volksverſammlung Stellung, die in einer Stärke von 
etwa 1000 Mann in den Germaniaſälen tagte. Nach dem Vor⸗ 
trage von Dr. Paul Förſter nahm die Verſammlung mit allen 
gegen zwei Stimmen eine Reſolution an, dahin lautend, daß 
Ahlwardt zwar nicht ganz vorfichtig gehandelt habe, als er er⸗ 
klärte, den anderen Tag die Beweiſe bringen zu können, daß 
aber ein endgiltiges Urtheil über das moraliſche Recht oder 
Unrecht noch ausgeſetzt werden müſſe. Zugleich bittet die Ver⸗ 
ſammlung den Abg. Ahlwardt und erwartet von ihm, daß er in 
Zukunft zwar nicht minder muthig, aber mit mehr Vorficht vor- 
gehen werde. Sie erwartet ferner, daß Ahlwardt und alle vater⸗ 
ländiſch geſinnten Abgeordneten das ihrige thun werden zur 
Sühne der Sünden der Gründerzeit. Die Verſammlung proteſtirte 
auch gegen die Wiederverhaftung von Karl Paaſch. 

— Im deutſch⸗ſozialen Verein in Liegnitz hat ſich eine 
Spaltung vollzogen. Die aus dieſem ausgeſchiedenen Herren 
haben einen deutſch- nationalen Wahlverein für den Wahlkreis 
Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau gegründet; an der Spitze des Vereins 
ſteht Rechtsanwalt Arndt⸗Liegnitz. 

Halle a. d. S., 30. März. Eine größere Anzahl der zu 
der Dresdener internationalen Sanitätskonferenz abgeordneten 
Delegirten traf unter Führung des Geheimraths Koch hier ein 
und begab ſich nach der kürzlich von einer Cholera- Epidemie 
heimgeſuchten Provinzial⸗Irrenanſtalt Nietleben. 

Kiel, 30. März. Zur Abbringung der im Großen Belt 
aufgelaufenen „Kaiſerin Auguſta“ find der Panzer „Württem⸗ 
berg“ und der Dampfer „Norder“ mit Prähmen ausgegangen. 
Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ erhielt Befehl zur Rückkehr. Das 
Kreuzergeſchwader wird aufgelöſt. Der Ablöſungstransport für die 
„Alexandrine“ und „Arkona“ geht am 5. April von Wilhelms⸗ 
haven nach Kapſtadt. 

Dresden, 30. März. Die erſte Kommiſſion der inter⸗ 
nationalen Sanitätskonferenz beendete die Prüfung des allge⸗ 
meinen Theils des Programms. Der betreffende Bericht wurde 
in ſechſter Plenarfigung durchberathen und ergab vollſtändige 
Uebereinſtimmung der Mehrzahl der Delegirten. Der Bericht 
der zweiten Kommiſſion, welcher ſich mit Einzelfragen beſchäftigt, 


gelangt unmittelbar nach Oſtern in der Plenarfitzung zur Durch⸗ 
berathung. 

Eifenach, 30. März. Der Mineraloge Profeſſor Senft ift 
geſtorben. 


Ausland. 

Lemberg, 30. März. Nachrichten aus Petersburg laſſen es 
unzweifelhaft erſcheinen, daß in kürzeſter Friſt die Ausweiſungen 
der Juden aus dem Innern in das jüdiſche Niederlaſſungsgebiet 
wieder in Szene gehen werden. Eine Verfügung des Miniſters 
des Innern verlangt die Erledigung binnen 4 Monaten. 

Paris, 30. März. Ribot hat dem Polizeikommiſſar Clement 
den Befehl ertheilt, ſich Andrieux zur Verfügung zu ſtellen, der 
vor dem Panamaausſchuſſe erklärt hatte, innerhalb Wochenfriſt 
die Verhaftung Artons ermöglichen zu wollen, wenn ihm ein 
Sicherheitsagent beigegeben würde. 

Petersburg, 30. März. Die Frage wegen Einführung der 
Getreideausfuhr unter Aufſicht ſeitens der Regierung iſt vor: 
läufig vertagt. — Nach amtlicher Meldung ging dem Reichsrathe 
ein Geſetzentwurf betreffend die Haftpflicht der Fabrikbefitzer für 
Verſtümmelung und Tödtung der Arbeiter bei Unglücksfällen zu. 
— Mit kaiſerlicher Genehmigung iſt ein Aufruf zur Sammlung 
freiwilliger Gaben zum Bau einer orthodoxen Kathedrale in 
Warſchau erlaſſen. i 

Sofia, 30. März. Die Abreiſe des Fürſten nach Wien mit 
großem Gefolge iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt. 

Sofia, 30. März. Der deutſche diplomatiſche Agent von 
Voigts⸗Rheetz legte Proteſt gegen die Verurtheilung Ilja 
Georgows ein, in deſſen Auslieferung Deutſchland nur unter 
der Bedingung einwilligte, daß ihm kein politiſcher Prozeß ge⸗ 
macht werde. Der Miniſterrath wird morgen dieſe Angelegenheit 
berathen und vorausſichtlich durch Kaſſirung des erſten Urtheils 
eine nochmalige Verhandlung beſchließen unter Ausſchluß 
politiſcher Motive. 


Konſtantinopel, 30. März. Die Königin Natalie iſt 
mittags nach Selatopol abgereiſt. 
Waſhington, 30 März. Präſident Cleveland äußerte 


mehreren Mitgliedern des Kongreſſes gegenüber ſeine Abficht, den 
Kongreß zu einer außerordentlichen Seſſion im Oktober oder 
September behufs Berathung der Tariffrage einzuberufen. 


PFrovinzialnachrichten. 
Briefen, 29. März. (Stadtſparkaſſe). Soeben veröffentlicht die hieſige 
Stadtſparkaſſe ihren Bericht für das Jahr 1892. Nach demſelben beträgt 
die Einnahme 1042273 Mark. Die Einlagen nebſt gutgeſchriebenen 
Zinſen belaufen ſich auf 657 353 Mk. Der Reſervefonds iſt gleich 21 821 
Mk., hierzu ſind pro 1892 hinzugetreten 5393 Mk. Dieſer Einnahme 
ſteht eine Ausgabe von 1009 192 Mk. entgegen, fo daß ein Kaſſenbeſtand 
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ie zurückgezahlten Einlagen nebſt Zinſen 
5 Der Beſtand an begebenen Kapitalien beträgt 

Die Einlagen werden mit 4 pCt. verzinſt. 715 Spar- 
kaſſenbücher befinden ſich im Umlaufe. g 5 

II Biſchofswerder, 28. März. (Markt. Neuer Arzt). Der heutige? 
Jahrmarkt, der erſte in dieſem Fabre, war von Geſchäftsleuten und i 
Käufern recht zahlreich beſucht. Es wurde auch flott gehandelt. Die 
Geſchäftsleute haben einen guten Umſatz erzielt, was ihnen nach der langen 
geſchäftsſtillen Zeit ſehr gern zu gönnen iſt. Auch der Auftrieb auf dem 
vor einigen Tagen abgehaltenen Vieh⸗ und Pferdemarkte war ziemlich 
bedeutend. Doch erzielte nur beſſeres Rindvieh befriedigende Preiſe. — 
An Stelle des von hier verzogenen praktiſchen Arztes Herrn Dr. Fiſches 
will 3 Dr. von Roy ſeine Praxis hierſelbſt beginnen. N 

ehden, 29. März. (Schwarze Pocken). In Rehwalde find nach Fell 
ſtellung eines Sanitätsraths aus Marienwerder die ſchwarzen Pocken 
ausgebrochen. Eine Perſon iſt bereits der Seuche erlegen. Die Leiche 
wurde ſogleich unter Polizeiaufſicht begraben. Herr Gendarm Ruff if 
in Rehwalde zwei Tage thätig geweſen, um die wirkſamſten Mittel anzu⸗ 
wenden, der Seuche einen Damm entgegenzuſetzen. Die wenigen Hab' 
ſeligkeiten der verſtorbenen Perſon wurden unter Aufſicht des Gendarmen 
verbrannt, andere Gegenſtände und die Wohnräume desinfizirt und ad 
geſperrt. Zu bemerken iſt, daß Rehwalde ein Sammelplatz für viele 
ruſſiſche und galiziſche Rüben⸗ und Erntearbeiter iſt. (Ge), I 

$ Schloppe, 28. März. (Einen merkwürdigen Handel) ſchloß ein 
Landmann aus einem benachbarten Dorfe mit einem hieſigen Fleiſcher 
ab. Da man nämlich alle Zeit wegen den Verkauf einer Kuh im Werthe 
von 50 Thalern nicht einig werden konnte, erbot ſich der Fleiſcher, für 
jedes Pfund Talg, das die Kuh beſäße, einen Thaler zu zahlen. Det 
Landmann, in der Meinung, ein gutes Gefhäft machen zu können, ging 
auf den Vorſchlag ein. Als man nun aber die Kuh in feiner Gegenwarl 
ausſchlachtete, ſtellte es ſich heraus, daß er dieſelbe für 33 Thaler ver“ 
kauft hatte. 
Hammerſtein, 29. März. (Verhaftung). Der penſionirte Lokomotive“ 
führer K. hierſelbſt iſt heute wegen Bedrohung mit einem Verbrechen 2% 
verhaftet worden. 

Danzig, 29. März. (Säkularfeier). In der Sitzung der Sub 
kommiſſion für die Säkularfeier der Wiedervereinigung Danzigs mit den 
Krone Preußens wurde beſchloſſen, am Sonntag den 7. Mai, vormittags, 
eine kirchliche und Schulfeier, nachmittags ein Volksfeft im Jäſchkenthale 
und abends im Artushofe ein Banket abzuhalten. 

Danzig, 29. März. (Kriegsſchule). In Danzig wird bekanntlich am“ 
1. Oktober eine neue Kriegsſchule errichtet; für dieſe find im Etat ber T 
ſtimmt am 1. Juli ein Stabsoffizier als Direktor und am 1. Oktober 8 
Hauptleute, darunter 5 1. Klaſſe, als Lehrer. 

Elbing, 29. März. (Dienſtbotenmangel). Bei den Beſitzern unferet F 
Niederung macht ſich gegenwärtig ein großer Mangel an weiblichen 
Dienſtboten bemerkbar. Die Mädchen haben zum größten Theil das Br 
ſtreben, in größeren Städten zu dienen. Man ſieht ſich deshalb genöthig!, 
die Löhne zu erhöhen. 

Allenſtein, 28. März. (Eine große Beunruhigung) hat ſich det I 
Bewohner hieſiger Stadt bemächtigt, nachdem regelmäßig in Abſtänden 
von 14 Tagen an den Sonnabenden gegen 8 Uhr abends Scheunen“ 
brände ftattgefunden haben, welchen offenbar böswillige Brandſtiftung 
zu Grunde liegt. Allgemein wird das Gerücht verbreitet, daß Briefe bel 
der Polizei eingegangen find, welche die ſtattgefundenen Brände al“ 
drohten. Ferner ſollen Briefe mit folgendem Inhalte aufgefunden 
worden ſein: 

Wir dreißig, wir dreißig, 
Wir brennen alle fleißig, 
Und wenn wir keine Arbeit kriegen, 
So ſoll die ganze Stadt in Rauch auffliegen. ! 

Bartenftein, 26. März. (Mutterliebe). Die Ehefrau des Gafthol® 
beſitzers H. in dem nahen Dorfe Wehrwitten machte an einem Tage de 
vergangenen Woche mit ihrem ſiebenjährigen Söhnchen einen, Spaziel 
gang. Der Knabe, anfangs neben dor Mutter einherſchreitend, blieb 
ſpäter hinter ihr zurück und betrat einen Steg, welcher über den dug 
das Dorf fließenden Bach, Beek genannt, führte. Dieſer Bach, zur Zell 
ſtark angeſchwollen und einem reißenden Strom gleichend, mündet in del 
Nähe des Dorfes in die Alle. Auf dem Steg verlor der Knabe das 
Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber in den Bach, ohne daß die Muttet I 
irgend etwas von dem Vorgange bemerkt hatte. Als fie ſich ſuchend nad I 
dem Kind umblickte, ſah fie es plötzlich aus den Fluten emportaucell 
Sofort ſprang ſie ins Waſſer, um ihren Liebling, ihr einziges Kind, vom 
Tode des Ertrinkens zu retten; doch auch ſie wurde von der Strömung 
erfaßt und umgeworfen. Schon ſchien fie dem Untergang geweiht, DU 
im Augenblick der höchſten Gefahr, gelang es ihr, ein Weidengeſtrüph 
zu erfaſſen und das Ufer zu erklimmen. Kaum hatte fie feſten Ful 
gefaßt, da ſah fie ihren Knaben ſchon der Mündung zutreiben. In 
wilder Angſt eilte ſie der Stelle zu und ſtürzte ſich noch einmal in die 
Fluten, ergriff ihr Kind und entriß es glücklich dem naſſen Element. 

(Danz. Ztg). 

Schulitz, 29. März. (Streik). Seit geſtern iſt der Betrieb der In? 
prägnirungsanſtalt von Rütgers vollſtändig eingeſtellt. Die Hälfte der 
Arbeiter hatte Montag geſtreikt und wurden daher auch die übrigen en“ 
laſſen. Erſt nach den Feiertagen gedenkt der Fabrikinhaber wieder die 
Arbeit aufzunehmen, doch haben die Streikenden keine Ausſicht, dort 
wieder Arbeit zu erlangen. Originell war das Betragen des Direktord 
der Fabrik, als die Streiker abgelohnt waren. Dieſe machten aller” 
Streiche und fangen Gaſſenhauer vor der Wohnung des Direktors. Dieſen 
aber öffnete ruhig das Fenſter und fagte: „Ich danke Ihnen, meine 
Herren, für das mir gebrachte Ständchen“. Die ganze Geſellſchaft ging 
darauf ſtill brummend davon. 

Bromberg, 28. März. (Katholiſche Zeitung). Ein neues politiſches 1 
Organ wird bier vom 1. April ab unter dem Titel „Katholiſche Zeitung 
für die Provinz Poſen“ zweimal wöchentlich erſcheinen. : 

Bromberg, 29. März (Prüfung). Bei der auf der hieſigen tönigl; 
Regierung abgehaltenen Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung haben von 
Prüflingen nur 15 beſtanden. 

Filehne, 29. März. (An dem benachbarten Pädagogium Ostrau 
fand am 27., 28. und 29. März die Entlaſſungsprüfung unter Leitung 
des Provinzial⸗Schulraths, Geheimrath Polte aus Poſen ſtatt. Von 
Examinanden haben 18 die Prüfung beſtanden und ſich dadurch die Be 
rechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt erworben. 


TLoftalnachrichten. 
Thorn, 1. April 1893. 

— (Die Feier des Charfreitages) verlief in einer der ernſten 
Bedeutung des Tages entſprechenden Weiſe. Selten find an einem fel“ 
tage die Wege zu den Kirchen fo belebt wie an dieſem Tage. Nicht 
allein diejenigen, welche regelmäßig des Sonntags zum Gotteshauſe 
ziehen, ſondern auch viele, die ſonſt durch Arbeit ſich fern halten laſſen 
folgten dem mahnenden Klange der Glocken. Hat auch in dem ruhe 
loſen Treiben der Gegenwart die früher ſo ernſte Faſtenzeit von ihre? 
Stille viel verloren, iſt ſelbſt die ſtille Woche wenig ſtille mehr, jo ha 
doch der Charfreitag feine Weihe behalten. Er ladet uns ein, unſeren 
Blick über das enge, alltägliche Menſchengetriebe emporzurichten, auf die 
Sphäre, die uns mit dem göttlichen Allgeiſt in Wechsel- und Lebens“ 
gemeinſchaft hält, alſo zur Einkehr in unſer religiöſes Gefühlsleben. In 
dieſem Sinn wird er ſtets ſeine Bedeutung bewahren. 

— (Zum Geburstag des Fürſten Bis march). 
alten Reichskanzler gilt heute des deutſchen Volkes Gruß! Wie ein feſter 
Wetterthurm ragt die eiſerne Geſtalt dieſes letzten der großen Männe, 
die unſeres Reiches Grund gelegt haben, in die Gegenwart hinein, UM 
an feinem Geburtstage, der diesmal mit dem Oſterfeſte eng verknüpft i 
werden viele Tauſende ſeiner dankbar gedenken, die auch im Wandel = 
Zeiten und Strömungen ihrer eigenen Geſinnung treu geblieben ſin 
und treu ihrer Verehrung für die großen weltgeſchichtlichen Wich 
unſerer Nation. Viel Schweres und Niederdrückendes hat des Reiche 
„treuer Eckart“ erleben müſſen, und wer mag mit ihm rechten, da 
unter dem Druck bitterer Empfindungen fein heftiges Naturell ihn zu 
manchem veranlaßt hat, was nicht zu billigen war. Aber der Dank, dis 
Liebe und Verehrung des Volkes in ſeinen beſten Schichten iſt ihm 15 . 
wandelbar bewahrt worden und wird ihm erhalten bleiben. Wie ® 
richten ſich in dieſen wirren Zeiten die Blicke der Patrioten auf 1 
alten Kanzler, der des Reiches feſter Steuermann und getreuer Banne, 
träger geweſen! Möge ihm auch ferner ein freundlicher Lebensaben 
beſchieden ſein, und möge er nie irre werden an dem großen nationale 
Werke, das er der Allervorderſten Einer hat ſchaffen helfen! fr 

— Gerdbuchgeſellſchaft). Die Geſchäftsführung der Meier 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft hat jetzt Herr Viehzuchtinſtruktor Schö 
in Danzig übernommen, 


e 


von 33 080 Mk. übrig bleibt. 
betrugen 232 085 Mk. 


— 


„ 
5 * 


Unſeren 


— 2 


an can 


— ur Sonntagsruhe). Inbetreff der Sonntagsruhe an 
den beiden Oſter⸗ und Pfingſtfeiertagen ſei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß am erſten Oſter⸗ und Pfingſtfeiertage im Handelsgewerbe Gehilfen, 
Lehrlinge und Arbeiter überhaupt nicht beſchäftigt werden dürfen, während 
der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen verboten iſt. Am zweiten 
Oſter⸗ und Pfingſtfeiertage finden lediglich die allgemeinen Vorſchriften 
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Anwendung. 

— (Giltigkeitsdauer der Eiſenbahnfahrkarten). 
Aus Anlaß des Oſterfeſtes ſei daran erinnert, daß die heute gelöſten 
Fahrkarten mit dreitägiger Giltigkeit ausnahmsweiſe bis nächſten Dienſtag 
gelten. Bei Fahrkarten mit längerer als dreitägiger Giltigkeitsdauer 
tritt eine Verlängerung nicht ein. 

e (Der Uebergang zur mitteleuropäiſchen Zeit) hat ſich 
in der vergangenen Nacht ohne weſentliche Störungen in unſerer Stadt 
vollzogen. Mit heute haben alſo für Deutſchland die Mittagslinien als 
ſolche ihre Bedeutung verloren. Liegt in der Schaffung der Einheitszeit 
auch eine geographiſche Widerſinnigkeit, ſo muß doch andererſeits aner⸗ 
kannt werden, daß damit ein altes beſonders im Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗ 
weſen hervortretendes Verkehrshemmniß gefallen iſt. — Von heute 
ab geht für uns, natürlich ſcheinbar, die Sonne um 15 Minuten früher 
auf als ſonſt. Die übrigen Erſcheinungen am Himmel ſchließen ſich dem 

organge des Tagesgeſtirns an, ſo daß die Kalenderangaben im deutſchen 

eiche, weil ſie die Ortszeit gewiſſer Breitengrade angeben, künftig ohne 
Reduktion nicht mehr verwendet werden können. 

— (Die Poſtſchalter) ſind von heute den 1. April ab wieder 
morgens 7 Uhr geöffnet. 

L (Stadtverordnetenſitzug). Am nächſten Mittwoch findet 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt; auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Wahl des Syndikus und der Vertragsentwurf mit der Firma Siemens 
und Halske, betrf, die Anlage einer elektriſchen Beleuchtung Thorns. 
(Siehe Beilage). J 

‚— Gur Frage der elektriſchen Beleuchtung Thorn?) 
wird uns antwortlich der vor einigen Tagen in der „Danziger Ztg.“ 
und der „Thorner Zeitung“ erſchienenen Zeilen von kompetenter Seite 
mitgetheilt, daß die in denſelben ausgeſprochenen Bedenken, welche die 
elektriſche Beleuchtung Thorns illuſoriſch machten, abſolut nicht zu⸗ 
treffen; daß im Gegentheil der Rückkauf der Leibitſcher Mühlen durch 

errn Kurt Schultze, Sohn des Vorbeſitzers, vollſtändig geſichert und die 

nlage durch die Firma Siemens u. Halske, falls die Konzeſſion ertheilt 
wird, außer Frage iſt. — Was die techniſchen Bedenken bezüglich der 
Ausnutzung und Mächtigkeit der Waſſerkraft der Drewenz anbetrifft, ſo 
iſt dieſe Frage ſo eingehend von ſachkundiger Seite geprüft, daß die 
Widerlegung dieſer Befürchtungen, welche der Artikel enthält, vollſtändig 
unnöthig iſt, zumal die Aufſtellung einer Dampfmaſchine vorgeſehen iſt. 
— Die Rentabilität des Unternehmens hängt allerdings von der Be⸗ 
theiligung der Bürger ab — vorläufig ift dieſe aber genügend geweſen, 
ie Finanzirung der Anlage zu ſichern. Iſt dieſelbe erſt ausgeführt, fo 
ergiebt ſich eine immer größere Theilnahme ganz von ſelbſt. — Mit 
der elektriſchen Beleuchtung Thorns iſt die elektriſche Anlage einer Bahn 
von Leibitſch nach Papau proſektirt. Ertheilen die Herren Stadtverord⸗ 
neten am 5. April ihre Zuſtimmung zur Konzeſſion, dann iſt ſowohl die 
elektriſche Beleuchtung Thorns, als auch die Bahn Leibitſch⸗Papau ein 
alt accompli. 
rn (Omnibusfahrten Thorn⸗Mocker). Wie bereits gemeldet, 
eginnen mit heute die Omnibusfahrten zwiſchen Thorn und Mocker. 

ie zu dieſem Zwecke angeſchafften Wagen find von praktiſcher und 
equemer Bauart, dabei komfortabel und den heutigen Anforderungen 
es Publikums entſprechend eingerichtet. Da der Oberbau der Wagen 
auf ausgezeichneten Doppelfedern ruht, wird ein ruhiges ſtoßfreies Fahren 
erzielt. Die Geſpanne machen einen leiſtungsfähigen Eindruck. — Die 
Zahlung des Fahrpreiſes wird durch einen höchſt ſinnreichen Apparat 
aus Glas erſetzt, den wir ſchon vor einiger Zeit einer eingehenden Be⸗ 
prechung unterzogen. 

„ (Vergnügungen). Für die Oſterfeiertage find folgende Ber: 
MMügungen angeſetzt. Am erſten Feiertag eröffnet die Boldt'ſche Opern: 
Fuppe ihre Vorſtellungen mit der Oper „Die luſtigen Weiber von 

indſor“ von Nicolai. Im Artushof veranftaltet die Kapelle des 
Auanterieregiments von der Marwitz ein großes Extra⸗Konzert, die 
Gene des Infanterieregiments v. Borcke konzertirt im Schützenhauſe; 

einn beider Konzerte um 8 Uhr abends. Die Kriegerfechtanſtalt giebt 
Raczmittags 4 Uhr im Wiener Cafs zu Mocker ein Feſt, beſtehend aus 
er der Kapelle des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 11 und einer 
alon-Vorſtellung von Künſtler⸗Spezialitäten aus dem Reichshallen⸗ 
t eater zu Berlin. — Am zweiten Oſterfeiertage wird im Viktoria⸗ 
3 „gar und Zimmermann“ von Lortzing gegeben, während im 
ktushof, Schützenhauſe und Wiener Café von denfelben Kapellen 
Ongerte ſtattfinden. — Am dritten Feiortage gelangt die Oper „Der 
lldſchütz“ von Lortzing zur Aufführung; im Schützengarten ſpielt die 
apelle des Infanterieregiments von Borcke. 
— — (Dem kommenden Sommer) ſtellt ein Wetterkundiger in 
1 „Frankfurter Zeitung“ unter Zugrundelegung der Erfahrungen der 
„sten 60 Jahre folgende Prognoſe: Juni und größter Theil des Juli 
Ubl und regneriſch; letztes Drittel des Juli etwas normal; Auguſt 
warm; Mai und beſonders September wenig oder gar nicht anormal 
eeinflußt. 
e (Freunde der Stare) ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß 
5 ſich empfiehlt, die Starkäſten nicht mit Sprunghölzchen zu verſehen, 
En es wiederholt beobachtet worden iſt, daß ſich die Krähen dieſen Stütz⸗ 
i Net zu Nutze machen, um die jungen Stare herauszuholen, und damit 
de eigenen Jungen füttern. Wenn das Flugloch weit genug iſt, ſo 
Aipen die Stare in die Käſten ohne Sprungholz ebenſo gern, als in 

che mit dieſer Vorrichtung. , 
Port (Ein gefährlicher Mefferheld) offenbarte fih in der 
perſon des Maurers Otto Hintz, der am vergangenen Sonnabend ohne 
lede Veranlaſſung einen Hausknecht geſtochen und am letzten Donnerftag 

ei weitere Perſonen durch Meſſerſtiche verletzt hatte. 

eſtochenen mußte im Krankenhauſe untergebracht werden. 
Wen (Diebſta hl). Das Dienſtmädchen Veronika Czerwinska ent⸗ 
Siesdete aus dem Geſchäftslokale ihres Brodherrn, des Kaufmanns 
Norſcheld in der Seglerſtraße, verſchiedene Gegenſtände im Werthe von 
Der Diebſtahl wurde entdeckt und die Diebin verhaftet. 5 

8 (Die Stempelung der Handfeuerwaffen) hat hier mit 
alen geſtrigen Tage ihr Ende erreicht. Bei dem hieſigen Alchamte treffen 
eichwohl noch immer Waffen ein, welche zurückgewieſen werden müſſen. 


Der eine der 


— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 7 
Perſonen genommen. 


Podgorz, 30. März. (Rechnungsabſchluß der Kämmereikaſſe). Heute 
fand die Rechnungslegung bei der hieſigen ſtädtiſchen Kämmereikaſſe für 
1892/93 ſtatt. Die Einnahme betrug 30 580,78 Mk., die Ausgabe 
29 764,52 Mk., ſodaß ein Beſtand von 816,26 Mk. verbleibt. 


— (Erledigte Schulſtellen). Stelle zu Babken, Kreis Grau⸗ 
denz, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Leſſen). 
Stelle zu Montowo, Kreis Löbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Streibel 
zu Löbau). Zwei Lehrerinnenſtellen an den katholiſchen Mädchenſchulen 
zu Mocker, Kreis Thorn, katholiſch. (Kreisſchulinſpektor Richter zu Thorn). 


Mannigfaltiges. 

(Bismarckbrunnen). Aus Jena ſchreibt man der „Täglichen 
Rundſchau“: Der Gedanke, auf dem hieſigen Marktplatze, wo Fürſt 
Bismarck im Sommer vorigen Jahres zum thüringiſchen Volk jene be⸗ 
deutſame Rede gehalten hat, einen Bismarckbrunnen zu errichten, hat 
feſtere Geſtalt gewonnen. Ein erheblicher Theil der auf etwa 8000 Mk. 
geſchätzten Koſten iſt bereits geſichert, den noch fehlenden Theil hofft der 
eingeſetzte Ausſchuß durch Sammlungen zu erhalten. Die Ausführung 
des Brunnens wird den einfachen Verhältniſſen der Stadt angepaßt 
werden; er ſoll indeſſen ein Kunſtwerk ſein und dem Markt zur Zierde 
gereichen. 

(Der „Schwarze Reiter“ des Fürſten Bismarch, der 
berittene Depeſchenbote des erſten Reichskanzlers, Polizei⸗Wachtmeiſter 
Leberſtröm, liegt ſchwer erkrankt im Eliſabeth⸗Krankenhauſe zu Berlin. 
Der ſeit dem Scheiden des Fürſten Bismarck aus Berlin inmguhe⸗ 
ſtand befindliche Beamte leidet am ſogenannten Brand der Alten, und 
een Tagen mußte ihm im Krankenhauſe ein Bein abgenommen 
werden. 

(Die Berliner Gerichtsuhren) zeigten bisher einer alten 
Gewohnheit gemäß 10 Minuten weniger, als die Berliner Normalzeit. 
Durch Einführung der mittleren europäiſchen Zeit als der geſetzlichen 
Zeit hat ſich die Nothwendigkeit ergeben, mit dieſem alten Gebrauch zu 
brechen. Es werden deshalb die Gerichtsuhren in den Gerichtshäuſern 
am 1. April um 16 Min. 25 Sek. vorgeſtellt. 

(Rudolf Falb) enthüllte in einem zu Görlitz gehaltenen Vor: 
trage ſeinen erſtaunten Zuhörern, welchen Segen Europa vom — Pariſer 
Panamakrach zu preiſen habe. Wäre der Panamakanal zu Stande ge⸗ 
kommen, ſo würde durch ihn der Golfſtrom weſtwärts in die Südſee ab⸗ 
gelenkt worden ſein und dadurch hätte Europa eine neue Eiszeit zu er⸗ 
warten gehabt, zunächſt würde der deutſche Weinbau eingegangen ſein 
und zuletzt hätte alles bei uns grönländiſch werden müſſen. 

(Erſchoſſen). An der Börſe in Hamburg erſchoß ſich heute ein 
Wechſelmakler. Ueber die Motive an Selbſtmorde ift nichts bekannt. 

(Ein eigenthümliches Geſuch) haben die Hamburger Schiffs⸗ 
herrn an den Senat gerichtet, nämlich einzelne Cholerafälle künftig nicht 
melden zu wollen, da der Schiffsverkehr durch die Sperrmaßregeln eini⸗ 
ger ausländiſcher Regierungen gehindert werden würde. Indeſſen hat 
der Senat, wie der 1 9 Korreſp.“ meldet, einen abſchlägigen Be⸗ 
ſcheid ertheilt, da bei Nichtanmeldung einzelner Cholerafälle das Ver⸗ 
trauen der auswärtigen Regierungen in die Zuverläſſigkeit der amtlichen 
Geſundheitsberichte erſchüttert werden könnte. 

Nicht geringes Aufſehen) erregt nach der „Kreuzzeitung“ 
in Marburg der Selbſtmord eines Studenten und Millionärs. Für 
letzteren wurde er wenigſtens allſeitig gehalten, war er doch einer der 
höchſten Steuerzahler der Stadt, aber elternlos und alleinſtehend, der 
kand. jur. Ismer aus Görlitz, welcher ſich Montag Mittag in ſeiner 
Wohnung das Leben nahm. Auf einem hinterlaſſenen Zettel ſtanden 
die Worte: „Grund des Selbſtmordes iſt meine Charakterſchwäche. Ich 
bin unfähig zum Juriſten und habe nicht den Muth, etwas anderes zu 
beginnen.“ Ismer hatte ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt; der 
Tod war auf der Stelle eingetreten. 

(Streikende Schneider) In Brünn ſtreiken 500 Herren⸗ 
ſchneider. Die Meiſter hielten eine Verſammlung ab und ſind zu Kon⸗ 
zeſſionen bereit, jedoch ſcheint die Bewilligung eines Minimallohnes aus⸗ 
geſchloſſen. Viele Gehilfen ſtreiken nur gezwungen. 

(Typhusepidemie). In Lemberg iſt der Typhus in ſtarker 
Zunahme; bis jetzt ſind über 300 Erkrankungen konſtatirt. 

(Arton.) Der aus Anlaß des Panamaprozeſſes verfolgte Emil 
Arton, deſſen richtiger Name Aron iſt, hat bisher, wie das hieſige Polizeiprä⸗ 
ſidium jetzt bekannt macht, nicht ergriffen werden können. Es ſind da⸗ 
her Nachforſchungen nach ihm von neuem aufgenommen worden. Arton 
trägt einen ſtarken Schnurrbart ohne Spitzen, der über die Lippen her⸗ 
abfällt, geht mit vorgeſtrecktem Unterleibe, ſich hin und her wiegend, 
und trägt beſtändig ein Augenglas, über das er oben hinwegſieht, wenn 
er ſich mit jemand unterhält. 

Arjenalbrand) In Lille iſt vorgeſtern Nacht ein großer 
Theil des Arſenals abgebrannt. Das geſamte Material zur Herſtellung 
der Patronen und Ladung der Melinitgeſchoſſe, ſowie ſaͤmtliche geheim 
gehaltenen Inſtrumente ſind vernichtet. Der entſtandene Schaden wird 


auf eine Million geſchätzt. 
(Grubenunglück). Aus Dombrowa (Ruſſiſch⸗Polen) wird 
eine „Grubenkataſtrophe gemeldet. Infolge Erdrutſches in dem der 
franzöſiſcheitalieniſchen Geſellſchaft gehörigen Kohlenbergwerke „Paris“ 
ſind 25 Bergleute in die Tiefe hinabgeſtürzt. 20 Bergleute ſind bereits 
als Leichen hervorgezogen, 5 der Leute ſind ſchwer verletzt. 
(Flaſchenbotſch aft). Wie dem „Sun“ aus Norfolk gemeldet 
wird, fand man an der virginiſchen Küſte eine Flaſche mit einem von 
dem Viehwärter John Olfen an Bord der „Naronic“ geſchriebenen Brief, 
in welchem es heißt, daß das Schiff in einem Schneeſturm mit einem 
Eisberge kollidirte und geſcheitert ſei; auch ein ausgeſetztes und bereits 
bemanntes Boot ſei verloren gegangen. 


— 


Neueſte Nachrichten. 

Mannheim, 30. März. Zu den Verſuchen mit den kugel⸗ 
feſten Panzern meldet heute die „Köln. Volksztg.“, daß die 
Schießverſuche auf die Dowe'ſchen Panzer, die geſunden 
Schweinen umgehängt worden waren, mit dem Lebelgewehr fort⸗ 
geſetzt wurden. Die Reidel'ſche Erfindung beſtehe vermuthlich im 
weſentlichen aus Kork. 

Lemberg, 30. März. 
erkrankungen nicht gemeldet. 

Paris, 30. März. Infolge des Kammervotums haben die 
Miniſter dem Präſidenten der Republik ihre Demiſſion eingereicht. 

Paris, 31. März, abends. In den Wandelgängen der 
Kammer kurfirte das Gerücht, der Präfident Carnot habe den 
Kammerpräſidenten Kafimir Périer gefragt, ob in der Kammer 
eine Majorität zu Gunſten der Auflöſung derſelben vorhanden 
ſei, Périer habe hierauf verneinend geantwortet. — Inbezug auf 
die Verſion, wonach vielleicht der ſeitherige Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Develle die Neubildung des Kabinets übernehmen werde, 
wird von mehreren Seiten verfichert, daß die abgetretenen Mi⸗ 
niſter ſich ſolidariſch verpflichtet hätten, in keinerlei neue Kombi⸗ 
nation einzutreten. 

Paris, 31. März. Zahlreiche Morgenblätter ſprechen die 
Ausfiht aus, der Konflikt zwiſchen der Kammer und dem Senat 
habe der Majorität nur als Vorwand gedient, um das Miniſterium 
zu ſtürzen. Mehrfach wird konſtatirt, daß die Verwirrung den 
höchſten Grad erreicht habe. Die Kabinetskriſe, die neuen Budget⸗ 
zwölftel und die diskreditirte Kammer bildeten einen Zuſtand, der 
an Anarchie grenze. 

London, 31. März. 
April vertagt. 

Petersburg, 31. März. Ein Telegramm aus Sebaſtopol 
meldet: Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie find heute Vor⸗ 
mittag wohlbehalten hier angekommen und werden die Reiſe nach 
dem Krim demnächſt zu Schiff weiter fortſetzen. 

Verantwortlich für die Nedaktion: Paul Dombromati n Thorn. 


Erz Telegraphiſcher Berliner Börfenbericht. 
1. April 30. März 


Aus Zalucze find weitere Choleras 


Das Unterhaus hat fih bis zum 6, 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwächer. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 213— 214 —10 
Wechſel auf Warſchau kurz 212—50213—90 
Preußiſche 3 %% Konſols . 87—401 87-40 


101—29 | 101—20 


Preußiſche 3½ % Konſols 
Ro 10770 10750 


Preußiſche 4 % Konſols 


Polnische fandbriefe 5% . . . 66—70 66-80 
an e Liquidationspfandbriefe 64—70 65—40 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 97-90 97—80 
Diskonto Kommandit Antheile 193—62 | 192—75 
Oeſterreichiſche Banknoten 168-20 168-30 
Weizen gelber: April⸗Mai 159 —20 | 151—70 
Mai-Suni . 152— 15320 
loko in Newyork. 75— 54 75— 5 
Roggen: loko 128— 130 — 
April⸗Mai 130— 131—75 
Mai⸗Juni ß i 
Sept.⸗Dlibtrr rr 130-2013870 
Rüböl: April⸗Mai 5 nn. 49-401 49—50 
Sept. Okib n „50 0 
Spirit: ie Le Sn Sa ae 
50er lofo . 55 —50 55 —40 
70er lofo . 35—40 35—60 
70er April⸗Mai 34— 90 34—80 
70er Mai⸗Juni 34—80 


„ 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3%, pCt. reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 30. März. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 15 000 Lt. Gekündigt 5000 Ot. 

Loko kontingentirt 54,00 Mk. Gd., nicht kontingentirt 34,50 Mk. Gd. 
dhe nd een Katarrhe der Luftwege 
In kürzester Zeit, oft schon nach einigen Stunden zu beseitigen, well das darin ent- 
haltene Chinin die Entzündung der Schleimhäute und damit den Katarrh selbst hebt, 


er Apotheker W. Voss’sche 
* len 
en in Apotheken à Scha TH 


Mk. 
Die Bestandtheile sind; Schwefelsaures Chinin 1,5 gr, Salzsäure 1 gr, Dreiblatt- 
dulxer 1,5 gr, Dreiblattextract 0,15 gr, Süssholzpulver 2,2 gr, Traganth 0% gr; zu 


50 Pillen formirt mit Benzöögummi und Chocolade überzogen. 
In Thorn: Apotheker Mentz. 
Abonnements auf die „Thorner Preſſe“ 

mit dem „Iluſtrirten Sonntagsblatt“, 
2 Mark für ein Vierteljahr, nehmen an ſaͤmmtliche 
Kaiſerlichen Poſtämter, die Landbriefträger und wir 
ſelbſt. Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Thorn Katharinenftrafe 1. 


Am 1. und 2. Ofterfeiertage wird die „Thorner 
Preſſe“ nicht gedruckt. Ausgabe der nächſten 
ummer Dienſtag, den 4. April, abends. 


und 


Qualität 


mu] 


keuchfährungen, Correspondenz, 
Mulm. Rechnen & Contor wissen 


Gründ 6. April er. beginnen neue Kurſe. beider Landes ädti 
lichfte Ausbildung. Eröffne auf | beider Landessprachen mächtig. 
N Sonntagsunterricht. J. Wardacki, Thorn, 


aranowski, Culmerſtr. 13 II Tr. 

E rech. v. 9—11 Ahr. u. tr: Uhr N. 

ik 0 Bromberger Vorſtadt 

5 ne Wohnung von 3 Zimmern, Vorflur, 

auch , Keller, Holzſtall ꝛc. vom 1. Juni, 

dichten rüher zu vermiethen. Anfragen zu 

an Hugo Matthiae, 

Mellinſtr. Nr. 66, 1. Etage. 


Robert Tilk 


empfiehlt als Spezialität 


Lugjalousien, 


E Rollladen ZE 


Roll jalouſien 


in verſchiedenen theils patentirten Kon⸗ 
ſtruktionen und anerkannt vorzüglicher 


aus der renommirten Fabrik von 
Bayer Leibfried 
in Eßlingen a. Neckar. 
Muſter, Proſpekte, Zeichnungen und 
Koſtenanſchläge ſtehen zu 
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 


Lehrling, BE 


Eiſenwaarenhandlung. 


8 
2 Lehrlinge 
können eintreten bei 
J. Golaszewski, Tiſchlermſtr., 
Jakobsſtraße 9. 


Mahnungen een, ortil. 


von der Bäckerſtraße 29 nach meinem 


verlegt habe. 


Dienſten. 


Zwei Gärtnerlehrlinge Copp 
o 
Kräftigen 
Gurtenburſchen 


ſucht Süssmuth, Gärtner, 
Birkenau bei Tauer. 


. ˙ ÜöW . RL A FT, 
Ein möbl. Zimmer z. verm. Gerechteſtr. 23 J. 


welche H 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Kunst- und Bau-Schlosserei 


verbunden mit Geldſchrank⸗ und Gartenmöbel⸗Fabrikation 


neuerbauten Hauſe Schloßſtr. Nr. 14 


gerade gegenüber dem Schützengarten 

Da ich meine Werkſtätte bedeutend vergrößert und mit 

neueſten Hilfswerkzeugen verſehen habe, ſo bin ich in der Lage, den 

größten Anforderungen ſchnell und gut zu genügen, und bitte, mich 

auch ferner mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


L. Labes, Schloſſermſtr. 
ernikusſtr. Nr. 20. 


Die 1. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, 
err Dr. 
gleich zu vermiethen. Näheres bei 


Penſian. 


Knaben finden liebevolle Aufnahme bei 
guter Verpflegung. Wo, jagt d. Exp. d. 8. 


Für Zahnleidende. 


Mein Atelier befindet ſich 


Breiteſtraße 21. 
Alex Loewenson. 


Gründlichen Unterricht 
in der feinen Damenſchneiderei, auch nur 
im Zuſchneiden, ertheilt E. Görtz, Modiſtin, 
Brückenſtr. 22. 


3 ür den Laden, das deut 
| Lehrmädchen und yorniie fpriht, ver 
langen gegen et 

osohw. Beyer, Altſt. Markt 17. 


1 Menſchen ier nd“ 


lock, Fort III. 


Szuman bewohnte, iſt ſo⸗ 


O. G. Dorau. 


Ein, freundl. möblirtes Zimmer, ungenirt, 
ſofort zu vermlethen Gerſtenſtr. 16, II. 
Junge däniſche Dogge 

17 mit weißer Bruſt u. weißen 
BA io verjehen, ift gegen Erſatz 
der Koften abzuhol. Culmer 


Zugelaufener Hund. 
1157. Fußſpitzen, mit Halsband 
Chauſſee 86.  Geiseler, 


o οοοοοοοοοοοοοοοοο 


Ludwig Leiser 
Größtes Putzgeſchäft am Platze, 


zeigt hiermit den Eingang ſämmtlicher TEE 


Neuheiten für die Frähjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſon 
von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre an. 


29849939848 


HE8E95848 


an i 77057 77 77077 Je. 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend beehre ich mich 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier am Platze, 


W Breiteſtraße Nr. 37. 
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verreiſe auf etwa 14 
age. Meine Stellver⸗ 
tretung haben freundlichſt über⸗ 
nommen die Herren Dr. Dr. 
Drewitz, Kunz, Meyer u. Szuman. 


Dr. Lindau, 


* + 
Materialienverkauf. 
Verſchiedene ausrangirte Gegenſtände, 
wie Taue, Werkzeuge, Metalle, altes Stroh, 
Leder u. ſ. w. ſollen i 
Dienſtag den 11. April d. J. 
vormittags 9 Uhr 


KIK 


| Esplanade im $ des g Pr 

Beyer In ‚fen mei 5 Gi arten Ci lretten⸗ 1 Cabakshandlung ohne nern 
gegen Baarzahlung verkauft wer en. Kr 5 l. W J 4 W 
Artilleriedepot Thorn. Ir habe. — . Thätigkeit in dieſer Branche, ſowie Verbin⸗ Coppernikusſtr. 20 


(im Dr. Kugler'ſchen Hauſe.) 


Dr. Jaworowicz. 


CCC 
Kriegerfechtanstalt. 
Wiener Cafe in Mocker. 


Sonntag den 2. April 1893, 
(1. Oſterfeiertag): 


Grosses Concert, 


ausgeführt 
von der Kapelle des Fuß ⸗Artillerie⸗Regts. 
Nr. 11, unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Schallinatus. 


dungen mit den leiſtungsfähigſten Häuſern ſetzen mich in den Stand, allen 
Anforderungen gerecht zu werden. — Indem ich mein Unternehmen dem 
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums empfehle, zeichne mit Hochachtung 


| K. Stefanski. 
az SEE 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir die 


alleinige Miederinge ME 


unſerer Biere für Thorn und Umgegend Herrn 


Vincent Tadrowskl, vom. 1 sion 


in Thorn übergeben haben, und unſere Biere, direkt 
aus unſerer Brauerei bezogen, 


in Thorn mur allein bei Herrn V. Tadrowski 


zu haben ſind. 
Braunsberg Oſtpr., im März 1893. 


Bergschlösschen Aktien-Brauerei. 
9898® Kl * 


5 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, in der Culmerſtraßße Nr. 15, 
ſchrägüber dem Hotel „Thorner Hof“, ein 


Schuh⸗ und Stiefelwaaren⸗Geſchäft, 
@ verbunden mit Reparatur-Werkſtatt, eröffnet habe. Durch ausreichende 
Mittel in die angenehme Lage verſetzt, werde ich ſtets ein reichhaltiges Lager von 
Herren⸗, Damen: und Kinderſchuhen, überhaupt ſämmtlicher zu dieſem Fache 
gehörigen Artikel halten. Alle Waaren werden unter meiner Aufſicht angefertigt, 
daher garantire ich für prompte, reelle und billigſte be e Indem ich 
dieſes mein junges Unternehmen dem geſchätzten Wohlwollen angelegentlichſt 
empfehle, bitte ich um gütige Unterſtützung. — Hochachtungsvoll und ergebenſt 


. Angowski, Schuhmachermeiſter. 


Hundelskammer 
für Kreis Thorn. 
Sigung am 4, April 1893 


4 Uhr Nm. im Bureau der Handelskammer. 


Königliches Oymnaſſum. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
onnabend den 8. und Montag den 
0. April, vormittags von 9 bis 12 

Uhr in meinem Amtszimmer bereit. Die 

aufzunehmenden Schüler haben den Tauf⸗ 

bezw. Geburtsſchein, den Impfſchein, und 
wenn ſie eine öffentliche Schule beſucht 
haben, ihr Abgangszeugniß vorzulegen. 

Dr. Hayduck, 

Gymnaſialdirektor. 


Höhere Cöchterſchule. 
Zur Aufnahme von Schülerinnen 
bin ich Sonnabend den 8. u. Mon⸗ 
tag den 10. April vormittags von 
10 bis 12 Uhr bereit. S 
M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenstr. 18, 2 Treppen. 


Das neue Schuljahr in meiner königl. 

konzeſſionirten f 

ie 5 A * m 

© Brivatichule 

beginnt Dienftag den 11. April, 

Zur Annahme von Schülerinnen bin ich 

täglich bereit. f 
Alma Kaske, Schulvorſteherin, 

Gerechteſtraßßſe 13. 


Der Unterricht 
in meiner Privatſchule in Mocker beginnt 
Montag den 10. April. Anmeld. nehme ich 
Mittwoch den 5. April nachmittags von 4 
bis 6 Uhr in meiner Schule entgegen. 
0. Fromholtz, gepr. Lehrerin. 


Vorbereitung für Septima 


und Sexta. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag 
den 11. April. Anmeldungen von Schü⸗ 
lern nehme ich täglich entgegen. 


Alma 
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Grosse 


Salon Vorſtellung 


von Künſtler-Spezialitäten 
aus dem Reichshallentheater Berlin. 


— — 


Anfang des Concerts 4 Uhr, 
der Salon⸗Vorſtellung 5'/, Uhr. 


Eintrittspreis à Perſon 50 Pf. 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pf. Mit⸗ 
e haben gegen Vorzeigung der Jahres⸗ 
arte pro 1892/93 für ihre Perſon freien 
Eintritt. 


Zum Schluß: 
Tanzkränzchen. 
Die Kriegerfechtſchule 1502. 


Braunsberger Bockbier 
in Flaſchen und Gebinden eg 
empfiehlt v. Tadrowski 
vorm.: J. Siudowskl. 


Pilsener Bier. 
(Original⸗Ausſchank). 
Auer dem Haufe: 
¼ Liter 60 Pf. 
½ Liter 30 Pf. 

L. Gelhorn's Weinstuben 
J. Popiolkowaki. 


Mein Atelier 


für feine Damenſchneiderei befindet ſich 
vom 4. April 
Schloßſtraße 14, 2. Etage, 
vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


Frau A. Rasp. Modiſtin. 
Fair meinem Haufe, Bacheſtraße Nr. 17, 
de Mahnung 
im 2. Obergeſchoß vom 1. Oktober d. Js. 
ab zu vermiethen. G. Soppart. 


Heute Sonnabend Abend 
von 6 Uhr ab: 


7 b 
Vriſche Grütz Blut 


7 f 51 - ob 5 
Unterricht denen Seinen“ ertheit 
Zeichenlehrer Groth, Mauerſtr. 36. 


L. Zahn, 


Schillerstr. 12 
empfiehlt ſich zur Ausführung 


ſümmtlicher 


Malerarbeiten 


bei prompter Bedienung und ſoliden 
Preiſen. 


Sonntag den I. Oſterfeiertag: 


Kriegerfechtanstalt. 


Montag den 2, Oſterfeiertag: 


CONCERT 


der Kapelle des Fuß » Artillerie » Regiments 
Nr. 11 un 


Auftreten u. hünftler-Spezilitäten, 


Kaske, Schulvorſteherin, 
Gerechteſtraße 13. 


Westpr. Nilitär-Pädagogium. 
Bahnhof Schönsee. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗ und 
Fähnrichs-Examen ꝛc. Neuer Kurſus den 
11. April. Direktor Pfr. Bienutta. 

Auf mehrfachen Wunſch eröffne 
am Dienſtag den 4. d. Mts. 
abends 8¼ Uhr 


Die Omnibusfahrten vermitteln 
von Sonnabend ab den Verkehr 
von und nach Thorn in bequemer und an⸗ 

enehmer Weiſe. BE find auch im 
iener Café zu haben. 


Oefen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
n 


Bei zwei Damen finden junge | 
Mädchen freundliche Penſion. 
Kloſterſtr. 1, 3 Tr., Winkler’s Hotel. 


noch einen 


Schönſchreibe⸗ 
Kurſus. 


Erfolg garantirt. Honorar 15 Mk. 
Anmeldungen nehme während der Feier⸗ 
tage entgegen. Spätere Anmeldungen blei⸗ 
ben unberückſichtigt. 
Otto Feyerabend, 


Bacheſtraße 10, part. 
Penſionüre 


finden gute und gewiſſenhafte Penſion. 
Schularbeiten werden beaufſichtigt. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


Verſchiedene Getreide⸗ 
u. Früh⸗Kartoffelarten 


ſind zu haben bei 
M. Grochowski, Junkerſtr. 6. 


eichte offene 
> Spazierivagen 
u. Verdeckwagen 
SE stehen billigft 3. Verkauf in 
S. Krüger’s Wagenfabrik. 
R araturen an alten Wagen wer⸗ 85 2 
den dare che Stellmacher, Sattler N und Leberwürſtchen 
und Lackirer gut und billigſt ausgeführt. bei Benjamin Rudolph. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


1 n 


2 8.9 
nm. 


Verlaufen 
eine junge, ſchwarze Ulmer Dogge, 
Gegen Belohnung abzugeben. 


Coppernikusſtr. Nr. 3. 


PEPE 
Wiener Cafe-Mocker. | 


Artushof. 


Sonntag den 2. April cr. 
(J. Oſterfeiertag.) 
Montag den 3. April cr. 


en (2. Oſterfeiertag.) 
Große Extra⸗Conterte 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Anfang 8 Ihr. Entree 50 Pfg. 
Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
Logen bitte vorher bei Herrn Meyling 
zu beſtellen. 


Schützenhaus. 


Am 1., 2. und 3. Oſterfeiertag. 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 25 Pf. 
Hiege, 
Stabshoboiſt. 


Wiener Cafe Mocker. 


Am 2, Oſterfeiertag: 


Großes Concert 
von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 

Sohallinatus, Stabshoboiſt. 
Nach dem Concert: 


Tanz. 


Concordia Mocker. 


Zu den bevorftehenden Feiertagen em 
pfehle meine Lokalitäten, ſowie die 
renovirte Kegelbahn einem geehr⸗ 
ten Publikum zur gefälligen Benutzung. 

. Täglich friſches 
Münchener Bier 
„vom Faß und 
vorzüglichen Kaffee. 
Omnibusperbindung von der 
Stadt halbſtündlich. 


P. Brosius. 


Volks⸗Garten. 


Am I. und 2, Feiertag: 


Tunzkrünzchen. 
Am 3. Feiertag: 


Großes Vockbierfeſt und Tanz. 


Eintritt frei. 
Zu dem am J. und 2. Oſterfeſertage 
nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 


ladet ergebenſt ein 


Marquardt, Innungsherberge⸗ 
„Grüner Jager“ Mocker. 
Am l. u. 2. Oſterfeiertag: 


Kränzchen. BE 
* 1 A 7 

gel. Diaterialift, der 
Gin junger Hann, die einf. und Dopp- 
Buchführung erlernt hat, ſucht bei mäßigem 
Gehalt per 1. April od. ſpäter Stellung im 
Komtoir. Gefl. Off. bitte an A. G., Brücken“ 
ſtraße 20 zu richten. 
uche von ſofort oder ſpater Stellung al® 


Buchhalterin oder Kaſſirerin. 


Bin mit der doppelten Buchführung ver 
traut und längere Zeit im Baugeſch 
thätig geweſen. Gefl. Offerten bitte unter 
Nr. 7011 an die Expedition der „Thorner 
Preſſe“ zu richten. 


Einen Klempnergeſellen 


und 2 Lehrlinge verlangt 
V. Kunlokl, Klempnermſtr., Gerechteilt: 


Diktorin-Chenter. 
Opern ⸗Saiſon. 
Sonntag, 2 April, 1. Feiertag! 
Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten 
von Nicolai. 


— 


Montag, 3. April, 2. Feiertag! 


Zar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten v. Albert Lortzing⸗ 


Dienſtag, 4. April: 


Der Wiläschütz. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing 
Preiſe der Plätze: 


Im Vorverkauf bei Herrn 
(Pünchera) Aliſtädt. Markt: Loge 
1. Parquet Mk. 1,75, 2. Parquet 
1,50, 9 Mk. 1. 

An der Abendkaſſe: Loge Mk. 2,50, 
2. Parquet Mk. 1,50, Sperrſitz f 
1,25, Stehplatz 80 Pf., Gallerie 50 Pf. 


Schulz 
Mk. 2, 
Mk. 


Den geehrten Abonnenten bleiben idee 
Nummern an den Spieltagen bis 11 0 
reſervirt. = 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Aufang präciſe 8 Uhr. 
Die Direktion. 

Hierzu Bellage und iMufirirtes linter 

haltungsblatt. 


— 
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Beilage zu Nr. 78 der „Thorner Preſſe“. 


— m — 


Sonntag den 2. April 1893. 


Oſtergruß. 
Oſterblume, Dfterblüte, 
Helles Oſterfeſtgeläut', 
Oſterfrieden im Gemüthe — 
O du Zeit voll Seligkeit. 


Glocken jubeln's in der Runde: 
„Auferſtanden iſt der Chriſt!“ 
Maienglöckchen giebt uns Kunde, 
Daß der Lenz gekommen iſt. 


Gottes Sonne ſtrahlt im Blauen, 
Und wohin ich immer ſeh', 
Recken Blümlein auf den Auen 
Ihre Köpfchen in die Höh'. — 
Sei gegrüßt in Deiner Schöne 
Holde Welt in Werdepracht. — 
Töne, Oſterglocke, töne, 

Bis das Menſchenherz erwacht. 


Gottes Himmel ſtehet offen, 

Nun, mit Lenzesſonnenſchein, 

Ziehe Muth und friſches Hoffen 

In die Menſchenbruſt hinein. 

Neue Liebe, neuer Glaube, 

Echt und wahr und ſtark und kühn, 
Zaubern in dem Erdenſtaube 
Paradieſe für uns hin. 


Aus den Gräbern unſrer Todten 
Friſches Leben dann erblüht, 

Und des Menſchenfrühlings Boten 
Stimmen an das Oſterlied: 


„Auferſtanden, Auferſtanden! 
Unſer Erbfeind liegt gefällt, 
Endlich frei von Sklavenbanden, 
Nun erlöſet iſt die Welt.“ — 


Mannigfaltiges. 
(Geſchenk für den Großfürſten Thronfol⸗ 
ger) Das Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment läßt 
als Geſchenk für den Großfürſten Thronfolger von Rußland, 
zur Erinnerung an deſſen letzte Anweſenheit in Berlin, ein ſehr 
umfangreiches Bild anfertigen, welches das geſammte Regiment 
n Parade⸗Aufſtellung auf dem Kafernenhofe, im Hintergrunde 
die in deutſchen und ruſſiſchen Farben reich geſchmückten Kaſer⸗ 
N darſtellt, im Vordergrunde ſieht man das geſammte 
ſſizierkorps des Regiments in zwangsloſer Stellung bei einan⸗ 
ander. Das Bild wird durch eine Deputation des Regiments 
übermittelt werden. 
' (Ueber „Ahlwardtundſeine Enthüllungen“) 
prach am Dienſtag Abend der Schriftſteller Wilberg in einer 
vom deutſchen Antiſemitenbunde in Berlin einberufenen von 
etwa 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung bei Buchenhagen. 
Wie die „Poſt“ berichtet, brachte der Redner kein thalſächliches 
Material zu den „Enthüllungen“ vor, ſondern gab lediglich eine 
Kritik des Abg. Ahlwardt und ſeiner Gegner. Schon ſeit dem 
age der Wahl von Arnswalde beſtehe bei den Freifinnigen der 
Plan, Ahlwardt auf hinterliſtige Weiſe todtzumachen. Ahlwardt 
abe dem Anttſemitismus viele Stimmen gewonnen, weil er es 
An ausſpreche: die Juden müſſen hinaus (Stürmiſcher Bei⸗ 
k ). Auch im Reichstage habe Ahlwardt feine Forderungen 
fen ausgeſprochen. Da habe denn Eugen Richter die meiſte 
ugſt bekommen. Kein Menſch habe jemals den Fürften Bis⸗ 
marck, den größten deutſchen Mann, mehr verleumdet und ver⸗ 
etzt, und zwar immer ohne Veweiſe, als Eugen Richter. Ohne 
* Spur von Aktenſtücken habe er die Welfenfondsgeſchichte 
N die Preſſe getragen und Regierung und Behörden in uner⸗ 
a Weiſe verdächtigt (Sehr richtig! Beifall). Gegen den 
Fürſten Bismarck habe Ahlwardt nicht ein Wort geſagt. Auf 
° einfeitige Beweisführung des Senioren⸗Konvents gäben die 
hu femiten gar nichts. Seien die Akten, die Ahlwardt noch 
Fu werde, genügend, fo werde der Sieg noch größer fein 
* er von Arnswalde; genügten ſie nicht, ſo müſſe man zu⸗ 
* en, daß Ahlwardt zu weit gegangen, aber auch bedenken, daß 
die gereizt und verleumdet worden ſei. In jedem Falle würden 
1 Antiſemiten zu Ahlwardt halten, dem fie fo viel Dank ſchul⸗ 
2 1905 (Beifall). Es ſei nicht das Geringſte geſchehen, was 
ön orkämpfer in den Augen ſeiner Mitſtreiter herabſetzen 
Be (Beifall). Der Bundesvorſitzende, Herr Witte, führte 
dert aß die antiſemitiſche Partei gleich dem Reichstage ſelbſt⸗ 
ae udlich von Ahlwardt die Beweiſe für feine Behauptungen 
: ange. Wenn ſie bis jetzt das Vorgehen Ahlwardts billige, 
die N das in der Ueberzeugung, daß er in der Lage ſei, 
Beha eweiſe beizubringen (Beifall). Ahlwardt habe wiederholt 
8 aufgeſtellt, die zunächſt verblüfft hätten. Und 
3 er ſie ſpäter auch nicht in aller Form vor dem Richter 
0 eſen habe, dem deutſchen Volke habe er Beweiſe genug ges 
dem e (Beifall). Herr v. Kretzer hatte gewünſcht, daß Ahlwardt 
urhdeicgsranler ſein Bedauern, ihn ihm Reichstage zu ſehen, 
Br gegeben hätte. Er an Ahlwardts Stelle hätte dem Reichs: 
bene darauf erwiedert: „Auch ich bedaure, Sie hier ſitzen zu 
Abl. (Minutenlanger ſtürmiſcher Beifall; dreifaches Hoch auf 
tc ardt.) Wir alle bedauern, fuhr Redner nach der Unter⸗ 
ſe * fort, Herrn von Caprivi auf dem Miniſterſeſſel zu 
beiten ae alle wünſchten, daß Deutſchlands größter Sohn, 
Sessel eburtstag wir am Sonnabend feiern werden, auf diefen 
— zurückkehrte. (Erneuter ſtürmiſcher Beifall.) Auf Antrag 
ſcarſe benden Herrn Giebeler nahm die Verſammlung eine 
aach Proteſtreſolution gegen die Wiederverhaftung des Herrn 
uhr w 8 und zwar mit allen gegen 1 Stimme. Gegen elf 
Plemarc e die Verſammlung mit einem Hoch auf den Fürſten 


und das deuſche Vat d = 
land über Alles geschlafen aterland und dem Liede „Deutſch 


(Vergiftet.) In der Nacht zum Donnerſtag hat ſich 
in einem Gaſthof in der Dorotheenſtraße zu Berlin ein Fremder, 
der ſich als Apotheker Paul Trollfeld aus Stolp in Pommern 
einzeichnete, vergiftet. 

(Der Ballon „Humboldt) unter Führung des 
Premier⸗Lieutenants Groß, iſt am Dienſtag Abend nach neun⸗ 
ſtündiger Fahrt in der Nähe von Annaberg im Erzgebirge glatt 
gelandet. Aus einer weiteren Drahtnachricht iſt zu entnehmen, 
daß die Landung ſehr leicht vonſtatten gegangen iſt. In Bezug 
auf den Zuſtand der drei Reiſenden heißt es nur: „find geſund, 
wie die Fiſche“. Daß ſich der zerriſſene Ballon ſo lange in der 
Luft hat halten können, iſt wohl darauf zurückzuführen, daß die 
Oeffnung ſich am unteren Ende befand, und der Ballon ſtarken 
Luftdepreſſionen nicht ausgeſetzt geweſen ſein muß, die die Gas⸗ 
füllung hätten entweichen laſſen. 

(Mannheim) ſcheint ein äußerſt fruchtbarer Boden für 
Erfindungen zu ſein. Nach der „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt es ſich an⸗ 
geblich, daß der dortige Techniker Reidel ebenfalls einen kugel⸗ 
feſten Stoff erfunden hat, welcher zweimal ſo leicht und billig 
als die Dowe'ſche Maſſe ſein ſoll. Stattgehabte Schießverſuche 
ſollen das Abſchlagen von Gewehr⸗ und Revolverkugeln ergeben 
haben. Morgen finden Schießverſuche mit Lebel⸗ und Mann⸗ 
licher⸗ Gewehren ſtatt. Der Reidel'ſche Stoff fol ſich zum Ein⸗ 
legen in die Uniform eignen. 

(Viertauſendjährige Toiletten⸗Geheim⸗ 
niſſe) hat der derzeitige Rektor der Münchener Univerſität, 
Profeſſor der Chemie Dr. Baeyer, enthüllt, indem er Schminken 
aus den Mumiengräbern zu Archmin chemiſch unterſuchte und 
dabei zu höchſt intereſſanten Entdeckungen kam. Die egyptiſchen 
Schönen benutzen zu ihren Schminken Bleipräparate, welche auf 
umſtändlichem, von Profeſſor Baeyer in allen Einzelheiten nach⸗ 
geſpürtem Wege ſehr geſchickt verarbeitet wurden. Die Bleierze, 
welche ſich in Egypten nirgends finden, ſind jedenfalls aus In⸗ 
dien bezogen worden, was einen weiteren Beweis dafür giebt, 
wie viel Mühe und Koſten man vor 4000 Jahren ſchon auf 
die Täuſchung der Männerwelt verwandte. Die „Aerztliche 
Rundſchau“ berichtet auch über die Beſtandtheile und Zube⸗ 
reitung von einer grünen Schminke, mit welcher die egyptiſchen 
Prinzeſſinnen das Weiße ihrer Augen in einem feuchten grün⸗ 
lichen Schimmer erſcheinen ließen, eine Sitte, die ſich heute noch 
unter den tauriſchen Tartarinnen und Araberinnen finden ſoll. 
Solche grüne Schminke wurde im Körper der vor 3600 Jahren 
verſtorbenen Prinzeſſin Aſt nachgewieſen. 

(Die deutſche Kauffahrteiflotte). Einer 
amtlichen Zuſammenſtellung über die Zahl der deutſchen See⸗ 
ſchiffe ſind folgende Angaben entnommen: Der Beſtand der 
deutſchen Kauffahrteiflotte an regiſtrirten Fahrzeugen mit einem 
Bruttoraumgehalt von mehr als 50. Kubikmetern betrug am 
1. Januar 1892 3639 Schiffe zu einer Geſammtladefähigkeit 
von 1469 985 Reg.⸗Tons. Seit dem Vorjahr hat ſich die Zahl 
der Schiffe um 14 vermindert, der Raumgehalt dagegen um 
35 572 Tone vermehrt. 1880 wareu 4777 Schiffe, alſo 1138 
mehr als jetzt vorhanden, dagegen betrug der Raumgehalt damals 
nur 1171268 Reg.⸗Tons. Die Abnahme entfällt ausſchließlich 
auf die Segelſchiffe, deren im Jahre 1892 2698 vorhanden 
waren gegen 2757 im Jahre 1891, 3094 im Jahre 1888 und 
4403 im Jahre 1880. Dagegen hat ſich die Zahl der Dampf⸗ 
ſchiffe ſtetig vermehrt. Sie beträgt jetzt 941 gegen 896 im 
Vorjahre, 717 im Jahre 1888 und 374 im Jahre 1880. Unter 
100 Schiffen ſind jetzt 74 Segelſchiffe und 26 Dampfſchiffe, 
während 1880 nur 8 Prozent aller Schiffe Dampfſchiffe waren. 
Bezüglich des Raumgehalts haben die deutſchen Dampfſchiffe die 
Segelſchiffe bereits überholt, da auf erſtere 52, auf letztere nur 
48 Prozent der Reg.⸗Tons entfallen, während 1880 auf die 
Dampfſchiffe nur 17 Prozent kamen. Von der Geſammtzahl 
der Schiffe entfallen auf das Nordſeegebiet 2443, darunter 554 
Dampfer, auf das Oſtſeegebiet 1196, darunter 387 Dampfer. 
Die Abnahme der Schiffe entfällt faſt ausſchließlich auf das 
Oſtſeegebiet, denn 1887 betrug die Zahl der Schiffe hier 1531, 
während auf das Nordſeegebiet 2490 entfielen. | 

bolera.) Aus Lemberg wird gemeldet: „Nach amt: 
lichen Mittheilungen aus ruſſiſchen Grenzorten iſt in Beßarabien 
namentlich Tiraspol, Bender, Bjelzy, Cholyn, die Cholera ſehr 
heftig aufgetreten. — In der im äußerſten Oſten von Galizien 
belegenen Ortſchaft Zalucſe find drei Cholera⸗Todesfälle konſta⸗ 
tirt worden. Die Cholera iſt dorthin aus Ruſſiſch⸗Podolien ein⸗ 
geſchleppt. 

(Schadenfeuer.) In der Ortſchaft Bleiberg in Kärn⸗ 
ten iſt ein größeres Schadenfeuer ausgebrochen. Die Bewälti⸗ 
gung deſſelben iſt noch nicht gelungen. 

(Monte⸗Carlo) hat wieder ein Opfer gefordert. Das 
ſechste binnen 8 Tagen — es iſt der Franzoſe Jules Girard, 
der ſich nach Verluſt ſeines ganzen Vermögens erſchoß. 

(Erſchoſſen aufgefunden.) Ju Codogno wurde 
in einem Bahnwagen erſter Klaſſe ein vornehm gekleideter junger 
Mann erſchoſſen aufgefunden. Seine Papiere bezeichneten ihn 
als Gottfried Freiherrn v. Meyern, Linienſchiffs⸗Lieutenant aus 
Hohenberg. 

(Eine 26 ſtündige Rede.) Die längſte Rede, die 
vielleicht je gehalten, war die, welche die Mitglieder der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung von Britiſch Columbien anzuhören das 
Unglück hatten. Eine Vorlage, welche beantragte, ſehr viele An⸗ 
ſiedler ihres Landbeſitzes zu berauben, war in Berathung zu 
ziehen. Dieſelbe kam am Vorabend des Schluſſes der Seſſion 
zur Debatte. Falls dieſelbe nicht vor der Mittagsſtunde an 
einem gewiſſen Tage zum Geſetz erhoben war, ſo konnte keine 
Konfiskation des Landes ſtattfinden. Das Parlamentsmitglied 
De Cosmos erhielt das Wort am Tage vor dem Schluſſe der 
Seſſion. Er fing um 10 Uhr abends gegen die Vorlage zu 
ſprechen an. Seine Freunde glaubten, er würde um 2 Uhr ge⸗ 
endet haben und eine Abſtimmung über dieſelbe würde dann 
ſtattfinden. Ein Uhr kam und der Redner hatte kaum den 
Gegenſtand berührt. Es ſchlug 2 Uhr — und er ſagte „zweitens“. 
Um 3 Uhr zog er ein Bündel Papiere aus ſeiner Rodtajche 
und ſchickte ſich an, dieſelben zu verleſen. Die Majorität der 


Mitglieder fing nun an zu ahnen, daß er bis zum nächſten Mit⸗ 
tag ſprechen werde, um der Vorlage den Garaus zu machen. 
Zuerſt amuſirte ſie der Gedanke, dann aber waren ſie darüber 
alarmirt. Sie verſuchten den Redner zu unterbrechen; dieſe 
Unterbrechungen gaben ihm die Gelegenheit, Abſchweifungen zu 
machen und Zeit zu gewinnen. Dann verſuchten ſie, ihn nieder⸗ 
zuſchreien — alles vergeblich, und zuletzt beſchloſſen ſie, ſich dem 
unvermeidlichen zu fügen. Keine Vertagung über die Mittags⸗ 
ſtunde wurde erlaubt: der Redner konnte ſeine Lippen nur mit 
Waſſer anfeuchten. Der Abend kam heran: das Gas wurde 
angeſteckt. Das Morgenlicht dämmerte und der Redner war 
noch nicht erſchöpft. Er fuhr fort, bis zur Mittagsſtunde zu 
ſprechen. Die Stimme des Redners, die zuerſt klar und deutlich 
war, konnte nur leiſe wiſpern; ſeine Augen waren faſt ganz ge⸗ 
ſchloſſen, ſie waren geſchwollen und mit Blut unterlaufen. Die 
Beine zitterten ihm, die Lippen waren ſchwarz und aufgeſprun⸗ 
gen und bluteten. De Cosmos hatte 26 Stunden lang geſprochen, 
und das Land, das konfiszirt werden ſollte, blieb im Beſitze 
der Pflanzer. 
Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 
Thorner Marktpreife 
vom Donnerſtag den 30. März. 


niedr. lhuchter niedr. Ihöchſter 
Preis. Benennung Preis. 
4214 | 22122 


Benennung 


Weizen. 00 1e 1400| 14 50 Sabre 1 Kilo — 90 120 
Roggen „ 11150 | 12 00 Eßbutter. = 2120| 2140 
Gere, 1300 1450 Eier Schock! 280 — — 
2 „ 13150 1400 Krebſe. „ — 14 —— 
troh(Richt⸗⸗ „ 380 — — [Aale . . 1 Kilo ———— 

E 6100 | — —Breſſen = — 100 

ben | 2a 12100 | 18 00 Schleie = 1-1 1 
Kartoffeln. 1508ilo] 1150| 170 Hechte. = — 801 1100 
Weizenmehl. „ 70014 400 Karauſchen 8 ——— — 
Roggenmehl. „ 560 9 60 Barſche 2 — 180 | — — 
Brot. 2 Kl.] ——I— 50 Zander u 120 1140 
Rindfleiſch Karpfen „ 1601— — 
v. d. Keule. 1 Kilo] 100 120 Weißfiſche. „, — 501 — — 
Bauchfleiſch „ — 901 — —friſcher Lachs „ 1110) — — 
Kalbfleiſ — — 80] 100 Milch. . . I Literſ — 10 — 12 
Schweinefl. „ — 90 1/00 Petroleum „ — 201 — 22 
Geräuch. Speck „ 1701 —— Spiritus „ — 1 1220 
Schmalz. „ 170 — [„ dbdenat.) ] „ — 1 — [40 


Der Wochenmarkt hatte mittlere Zufuhren; Fleiſchwaaren, Geflügel, 
Fiſche waren reichlich, dagegen alle Landprodukte nur mittelmäßig 
vertreten. Es wurden durchweg hohe Preiſe gefordert und gezahlt. Der 


Verkehr war rege. a ; 

Die Preiſe ſtellten ſich für Erzeugniſſe des Gartenbaues, der 
Geflügelzucht wie folgt: Blumenkohl 40—50 Pf. pro Kopf, Weißkohl 
10—20 Pf. pro Kopf, Rothkohl 10—25 Pf. pro Kopf, Salat 5 Pf. 
pro Köpfchen, Spinat 25 Pf. pro Pfd., Peterſilie 50 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 2 Pf. pro Bundchen, Zwiebeln 15 Pf. pro Pfd., Mohrrüben 5 Pf. 
pro Pfd., Sellerie 10—20 pro Knolle, Porrey 50—60 Pf. pro Mandel, 
Wruden 50—60 Pf. pro Mandel, Rettig 5 Pf. pro 2 Rüben, Merrettig 
30—40 Pf. pro Stange, Radieschen 10 Pf. pro Bundchen, Aepfel gute 
Waare 25 Pf., geringere 15 Pf. pro Pfd., 5 alte 1,50 Mk. pro 
Stück, Enten 4,80 Mk. pro Paar, Gänſe 7,90—8,00 Mk. pro Stück, 
Tauben 80—90 Pf. pro Paar, Puten 6,00 —7,00 Mk. pro Stück. 

Kirchliche Nachrichten. 
1. Oſterfeiertag. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche: 

Vorm. 9⅛ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Neuftädtiihe evangeliſche Kirche: 

Vorm. 9 Uhr: Beichte. 

Vorm. 9¼ Uhr; Herr am: Hänel. 7 

Vor⸗ und Nachmittags Kollekte für die Kleinkinder⸗Bewahranſtalt. 

Vorm. 11¼ Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Diviſionspfarrer Keller. 

Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
Borm. 9 Uhr: 1 Superintendent Rehm. 

vangl.sluth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Gaedke. : 

Evangeliſche Gemeinde in Moder; 

Vorm. ½10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 5 

Evang. Schule in Podgorz: 

Vorm. ½9 Uhr: Beichte; 9 Uhr: Gottesdienſt; nachher Abendmahl. 
Herr Prediger Endemann. 

Evang. Schule in Holl. Grabia: 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Endemann. 


2. Oſterfeiertag. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche: 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
An beiden Feiertagen Kollekte für die hieſigen Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 


anſtalten. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche: 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Kollekte für den Provinzialverein für innere Miſſton. 2 
Vorm. 11¼ Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: — 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Nachm. 5 Uhr: am Superintendent Rehm. 

vangl.⸗luth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Gaedkre. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: 

Vorm. ½10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 3 

Evang. Schule in Ottlotſchin: 
Vorm. ¼10 Uhr: Beichte: 10 Uhr: Gottesdienſt; nachher Abend⸗ 
. Herr Prediger Endemann. 

e .$ N Ev. Schule in Podgorz: 

Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Endemann. 


Dienſtag den 4. April 1893. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Nachm. 6 Uhr: Miſſionsſtunde. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie. in Zürich. 
versend. porto- u. zollfrei zu Wirkl. Fabrikpreis. schwarze, weisse u. farb. 
Seidenstoffe jeder Art von 70 Pf. bis 15 M. p. mötre. Muster franko, 
Welche Farben wünscden Sie bemustert? Beste Bezugsquelle f. Private, 
Foulards-Seidenstoffe. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrol-Derfammlungen in Thorn finden ftatt: 
in Thorn am IU. April vormittags 9 Uhr für die Land⸗ und Seewehrleute I. Aufgebots 

der Landbevölkerung, 
in Thorn am 12. April vormittags 9 Uhr für die Reſerviſten der Landbevölkerung, 
in Thorn am 18. April vormittags 9 Uhr für die Erſatzreſerviſten der Landbevölkerung, 
in Thorn am 14. April vormittags 9 Uhr für die Keſerviſten vom Buch- 

ſtaben A bis einſchließlich K den 
in Thorn am 15. April vormittags 9 Uhr für die Keſerviſten vom Buch⸗ 

ſtaben L bis einſchließlich 2 Stadtbe⸗ 
in Thorn am i. April vormittags 9 Uhr für die Land. und Seewehrleute | „zlkerun 

J. Aufgebots 9 
in Thorn am 18. April vormittags 9 Uhr für die Erſatzreſerviſten 

Die Kontrol» Derfammlungen in Thorn finden in dem Exerzierhauſe auf der 
Culmer Esplanade ſtatt. 

Zu den Kontrol-Defammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere und die im Gfſtzierrange ſtehenden Militärärzte der Referve 
und Landwehr I. Aufgebots, 
. fämmtliche Keſerviſten, 
„die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, 
die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, 
. fämmtliche geübte und nicht geübte Erſatz⸗Keſerviſten, 
6. die Wehrleute J. Aufgebots. 8 

Ausgenommen von den Wehrleuten I. Aufgebots ſind diejenigen, welche in der 
Zeit vom J. April bis 30, September 1881 eingetreten und welche, ſoweit ſie nicht mit 
NKachdienen beſtraft find, behufs Heberführung zur Landwehr II Aufgebots zu den Herbſt⸗ 
Kontrol-Derfammlungen zu erſcheinen haben. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, insbeſondere 
Schiffer, Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrol-Derfammlungen nicht beiwohnen 
können, bis zum 15. April d. Is. dem rd he Hauptmeldeamt oder Meldeamt des 
Bezirks⸗Hommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks Hom⸗ 


* 


mando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrol-Derſammlungen können nur durch das Bezirks- 
kommando durch Vermittelung des Haupt-Meldeamts ertheilt werden. 


In Krankheits- oder 


ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche 


durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Fivilbehörde) beſchei⸗ 
nigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrol-Derfammlung 
rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗Meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer fo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrol-Derfammlung abge: 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, 
muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Derfammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder 
Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 


nicht angeſehen werden. 


Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Dispenſationsgeſuch bis zur Kontrolver⸗ 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu erſcheinen 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwa nothwendige Be- 
freiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Im Uebrigen wird auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß abgedruckten 


Beſtimmungen hingewieſen. 


Ferner wird zur N der Betheiligten gebracht, daß: 


1. der frühere Kontro 


platz Gr. Trzebez nach Baierſee verlegt iſt, 


2. die Grtſchaften Nawra mit Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko 
dem Montrolplatz Culmſee zugetheilt find; 
3. der frühere Kontrolplatz Bruſchkrug nach Podgorz verlegt und 
4, in Ottlotſchin ein neuer Montrolplatz eingerichtet iſt. 
Es haben nunmehr ſämmtliche Perſonen, welche früher zur Kontrolverfammlung in Gr.“ 
Crzebcez zu erſcheinen hatten, dieſelbe in Baierſee, 
diejenigen der Ortſchaften Nawra mit Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko in 


Eulmfee mitzumachen. 
Es gehören: 
a. Zum 
Gut und Dorf, 


mühle, Gr.⸗Neſſau mit Wymislower Kämpe, 


ontrolplatz Podgor:z: Brandmühle, Bruſchkrug, Cierpitz, Czernewitz 
uliniewo, Glinke, Jeſuitergrund, Kunkelmühle, Koſtbar, Lugau, Nieder ⸗ 


Ober- und Schloß Neſſau, Philippsmühle, 


Piask, Podgorz, Regencta, Rohrmühle, Kudak, Schlüſſelmühle, Stewken, Stronsk, Grün 


thal und Dziwak. 


b. Zum Rontrolplatz Ottlotſchin: Aſchenort, Brzeczka, Brzoza mit Wydrzy⸗ 
groß, Neu- und Holl. Grabia mit Wirbelthal, Kuchnia, Kutta, Maciejewo, Ottlotſchin mit 
Gttlotſchinek und Karſchau, Pieczenia, Stanislawowo Poczalkowo und Sluszewo, Wilki⸗ 


Kämpe, Wudek und Uarczemka. 


Die Kontrol-Derfammlung in Baierſee findet an der Oſtſeite des Gutshofes dort; 
ſelbſt, in Culmſee vor dem Gaſthauſe des Keſtaurateurs Wittenborn (Villa nuova), in 
Podgorz an der Ring-Chanffee, in der Nähe der Wohnung des Wallmeiſters Girt und 
in Gttlotſchin in der Nähe des Bahnhofs Gttlotſchin (Turn und Spielplatz daſelbſt) ftatt, 


Thorn den 8. März 1895. 


Königliches Bezirks Kommando. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat. 


Thorn den 9. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Das diesjährige Erſatz⸗Geſchäft für 
die Militärpflichtigen der Stadt Thorn und 
deren Vorſtädte findet 

für die im Jahre 1871 geborenen 
Militärpflichtigen 
am Donnerfiag den 6. April 1893, 
für die im Jahre 1872 geborenen 
am Freitag den 7. April 1893, 
für die im Jahre 1873 geborenen 
am Sonnabend den 8. April 1893 
im Mlelke'ſchen Lokal, Karlſtraße Nr. 5 
ftatt und beginnt an jedem der genannten 
Tage vormittags 8 Uhr. 


Sämmtliche am Orte wohnhaften Militärs 
pflichtigen werden zu dieſen Muſterungs⸗ 
terminen unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß die Ausbleibenden zwangsweiſe 
Geſtellung und Geldſtrafen bis zu 90 Mk. 
eventl. verhältnißmäßige Haft zu gewär⸗ 
tigen haben. — Außerdem verliert derjenige, 
welcher ohne einen genügenden Entſchul⸗ 
digungsgrund ausbleibt, die Berechtigung 
an der Loſung theilzunehmen und den 
aus etwaigen Reklamationsgründen er⸗ 
wachſenden Anſpruch auf Zurückſtellung 
bezw. Befreiung vom Militärdienſt. 

»Wer beim Aufruf ſeines Namens im 
Muſterungslokal nicht anweſend iſt, hat 
nachdrückliche Geldſtrafe, bei Unvermögen 

aft, verwirkt. Militärpflichtige, welche 
ihre Anmeldung zur Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle etwa noch nicht bewirkt haben oder 
nachträglich zugezogen ſind, haben ſich ſo⸗ 
fort unter Vorlegung ihrer Tauf⸗ bezw. 
Loſungsſcheine in unſerem Bureau 1 
Sprechftelle zur Eintragung in die Re⸗ 

utirungs⸗Stammrolle zu melden. 

Wer etwa behufs ungeſtörter Ausbil⸗ 
dung für den Lebensberuf Zurückſtellung 
erbitten will, muß im Muſterungstermin 
eine amtliche Beſcheinigung vorlegen, daß 
die Zurückſtellung zu dem angegebenen 
Zwecke beſonders wünſchenswerth ſei. 

Jeder Militärpflichtige muß zum 
Muſterungstermin ſein Geburtszeugniß 
bezw. ſeinen Loſungsſchein mitbringen 
und am ganzen Körper rein gewaſchen und 
mit reiner Wäſche 5 15 ſein. 

Die Geburts- und Loſungsſcheine find 
ſeitens der Militärpflichtigen in unſerem 
Bureau 1 (Sprechſtelle) abzuholen. 

Thorn den 8. März 1893, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


12-jährige Birken» und Akazienpflänz⸗ 
linge werden zu kaufen geſucht. Gefällige 
Offerten nebſt Preisangaben baldigſt er⸗ 
wünſcht. 

Thorn den 22. März 1893. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Circa 30 000 zweijährige Eſchenpflänz⸗ 
linge (0,1—0,2 m lang) zum Preiſe von 3 
Mk. pro Mille ſowie ca. 10000 verſchulte 
dreijährige Schwarzerlen pro Mille 6 Mk. 
ſind aus der hieſigen Baumſchule zu ver⸗ 
kaufen. 

Thorn den 22. März 1893. 


Der Magiitrat. 
Bekanntmachung, 


betr. die Einſchulung der ſchulpflichtig 
werdenden Rinder zum Oftertermin, 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen jetzt zum bevorſtehen⸗ 
den Oſtertermin diejenigen Kinder als ſchul⸗ 
pflichtig zur Einſchulung gelangen müſſen, 
welche das ſechsſte Lebensjahr vollendet 
haben oder doch bis zum 30. Juni 
1893 vollenden werden. 

Wir erſuchen die Eltern und Vormünder 
ſolcher Kinder, die Einſchulung derſelben 
gleich nach Oſtern und zwar am Mitt⸗ 
woch veranlaffen zu wollen, weil fonft 
nee Einſchulung erfolgen 
müßte. 

Thorn den 7. März 1893. 
Die Schuldeputation. 


Mein Gaſthaus 


mit Kegelbahn, Eiskeller, 60 Morgen Land, 
guten fflußwieſen und vollſtändigem leben⸗ 
den und todten Inventarium iſt mit 6 bis 
8000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exped. dieſer Zeitung. 


Berliner 


Wasch-u. Plättanstalt 


von 


J. Globig - Mocker. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


nd 1 
Ausſchreibung 
zum Chauſſeebau: Bahrendorf— 
Gr. Radowisk-Lipnitza-Gollub. 
Die in den Titeln I—VI auf rund 
214317 Mark veranſchlagten Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau der 14,08 
Kilometer langen Kunſtſtraße von 
Bahrendorf über Groß⸗Radowisk, Klein⸗ 
Pulkowo, Lipnitza, Obitzkau nach 
Gollub ſollen im Wege der öffentlichen 
Verdingung in zwei Loſen an einen 
oder mehrere geeignete Unternehmer 
vergeben werden. 
Los J von Bahrendorf bis 
Lipnitza iſt 7387 m lang 
und veranſchlagt auf 102 773 Mk. 
Los II von Lipnitza bis 
zur Einmündung in 
die Chauſſee Schönſee⸗ 
Gollub iſt 7518 m lang 
und veranſchlagt auf 111544 Mk. 
Zur Vergebung dieſer Arbeiten und 
Lieferungen haben wir einen Termin auf 


Sonnabend den 15. April 1893 
vormittags 11 Uhr 


in unſerem Sitzungsſaale anberaumt. 

Die Pläne, Baubedingungen und 
Koſtenanſchläge ſind während der 
Dienſtſtunden im Bureau des Kreis⸗ 
baumeiſters Januszewski hierſelbſt 
einzuſehen, werden auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 10 Mark Unkoſten pro 
Los verſandt. 

Vor dem Termine iſt eine Bietungs⸗ 
kaution von 1000 Mark für jedes Los 
bei der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt 
zu hinterlegen. 

Brieſen Weſtpr. den 22. März 1893. 

Der Kreisausſchuß. 
gez. Petersen, 
Landrath. 


Den Empfang 


Vollständiger Ausverkauf. 


Krankheitshalber bin ich gezwungen, mein ſeit 45 Jahren hier am Platze beſtehendes 


Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchüft 


vollſtändig, jo ſchnell als möglich, aufzulöſen. | 


Simmtliche Maaren werden 


unterm Koſtenpreiſe x 
S. Hirschfeld. 


abgegeben. 


Dr. Warschauer's Wasserhe 


Borüg. jm Soolbad Inowrazlaw. ie 


Einrichtungen. ler Klit, Fol 5 Bee 0 

* aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände ic. Proſp. franko. 
8 
Jahrgang XXIX. 


. U. Kuranstalt 


Jahrgang XXIX. 


Abonnements - Einladung 


auf die 


Staatsbürger - Zeitung. 


Die deutſch⸗nationale, von allem Parteieinfluſſe unabhängige Tendenz der „Staats- 
bürger-Zeitung” hat eine fo vielſeitige Anerkennung gefunden, daß fie zu den meiſtge⸗ 
leſenſten Zeitungen Berlins zählt. Ihre Haltung auf dem Gebiete der ſozialen und 
wirthfchaftlichen Geſetzgebung, deren Förderung fie als die Hauptaufgabe aller Parteien 
erachtet — und zu welchem weck die Beſchränkung des jüdiſchen Einfluſſes erforderlich 
ift — hat ihr befonders die Sympathien aller erwerbsthätigen Volksklaſſen erworben, 
deren berechtigten Forderungen Anerkennung zu verſchaffen ſie ſchon ſeit ihrem Beſtehen 
unabläffig bemüht geweſen iſt. Mit Genugthuung kann fie auf ihre Thätigkeit, welche 
fie ſeit länger als einem Dierteljahrhundert auf dieſem Gebiete entwickelt hat, zurück, 
blicken, denn was ſie von Anbeginn erſtrebte, verwirklicht ſich jetzt. 

Die „Staatsbürger » Zeitung” erſcheint täglich zweimal. Die in Stärke eines 

Bogens erſcheinende Abend ⸗Ausgabe, welche den bedeutend erweiterten Courszettel und 
umfangreichen Handelstheil, ſowie die neueſten politiſchen und Lokal-Nachrichten enthält, 
gelangt mindeſtens le Stunden früher als ſonſt die Morgennummer in die Hände der 
Leſer. Die Verſendung der Morgen. Ausgabe erfolgt, wie bisher, des morgens, ſo daß 
dieſelbe die letzten Nachrichten des Tages bis nachts 2 Uhr enthält, da der durch die 
Auflage der Zeitung bedingte Druck auf Kotationsmaſchinen fie in die Lage ſetzt, noch 
alle bis in die letzten Stunden vor der Verſchickung derſelben eingehenden Mittheilungen 
aufzunehmen. 
Die Zeitung enthält täglich Leitartikel, die politiſchen Ereigniſſe in gedrängter, 
überſichtlicher form; den Lokalereigniſſen, Gerichtsperhandlungen und Provinzialnach⸗ 
richten wird eingehende Aufmerkſamkeit gewidmet. Im Feuilleton ſpannende Romane 
der beſten Schriftſteller und im Briefkaſten unentgeltliche Auskunft auch in Rechtsjachen, 
Mit der neuen Erſcheinungsweiſe hat der Courszettel eine bedeutende Erweiterung er- 
fahren und dem Handelstheile wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet; auch unter 
„Fachzeitung“ werden alle neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen 
Lebens eingehend beſprochen, fo daß die Seitung auch auf dieſem Gebiete ein zuver⸗ 
läſſiger und treuer Leiter für ihre Leſer iſt. 

Die als Sonntags⸗Beilage erſcheinende Novellen -Seitung: 

„Die Frauenwelt“ 
enthält auch Käthſel, Röſſelſprünge, belehrende Aufgaben zc. 

Man abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung” mit „Frauenwelt“ auch künftig ohne 
Preiserhöhung zum Preiſe von 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal bei allen Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes, ſowie in Berlin zum Preiſe von ı Mk. 50 Pf. bei einmaliger, I Mk. 


60 Pf. bei zweimaliger Austragung pro Monat bei allen Heitungsipediteurs und in der | Wicken, Erbſen, Hafer, Gerſte, 


Expedition, 8 W., Berlin, Lindenſtr. 69, 
Probenummern gratis. 


Nouveautés 
Stoff⸗Kleidchen, 


Mousselin-, Parchent- 


und a 


Tricot⸗Kleidchen. 
Jäckchen 


und 


Blauſen für Damen. 


2 Tellermützen >$ 


jede Preislage. 


Trieoi-Anaben-Anzüge 


empfehlen 5” billigit ug 


8. Lin & Littauer. 28. 


Pariſer Modellhüte, 
ſowie ſämmtlicher Neuheiten der Kaiſon zeige ergebenſt au. 
Empfehle Damen- und Rinderhüte in u bekannt Tag 
geſchmackvollſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Minna Mack Nachfl. Inh. Lina Heimke, 
Altſtädtiſcher Markt 12. 


Stettiner Pferdelotterie. Ziehung am 
O9. Mai. 


Kinigsperger Pferdelotterie. Ziehung 
am 17. Mai. Loſe à 1 Mark 10 Pl 
empfiehlt das Lotteriekomptoir von 
Ernst Wittenberg; 
Seglerſtraße 30. 
Porto und Liſte 30 Pf. 


W. Boettcher, 


Inhaber: Paul Meyer, 
Speditions- und Möbel- 
transportgeschäft 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung ganzer Umzüge, 


von Zimmer zu Zimmer, inkl. Ein- ul 
Auspacken. 


u - 
Cigarren 
in jeder Preislage, 
ö tadellos 
in Brand u. Güte 
a empfiehlt 
ie Cigarren- und 
Tabakhandlung 
von 


M. Lorenz, 
rnorn, Breitestr.50. 


Seradeſſa, 


an * nothee, 
othklee, Weißklee, Kleeabgänge, Einen 


erirt billigſt 
offerirt billigſt G. Saflan- 
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Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung. 
Mittwoch den 5. April 1893 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
betreffend: 

Wahl des beſoldeten Stadtrath und 

Syndikus auf 12 Jahre. 

Den Betriebsbericht der Gasanſtalt pro 

Januar 1893, 

Die Annahme einer Hilfskraft zur Aus⸗ 

ſtellung der Schlachtzettel und zum Ein⸗ 

kaſſiren der Schlachtgebühren, 
owie 

die Annahme von thierärztlichen Hilfs- 

kräften. 

Die Wahl des Lehrer Robeck aus Mocker 

zum Lehrer an der Bromberger⸗Vor⸗ 

ſtadtſchule. 

ie Vergebung eines ſchmiedeeiſernen 

Gitters für das Waſſerwerk. 

Die Vergebung der Herſtellung eines 

ſchmiedeeiſernen Hochbehälters mit 

Wendeltreppe für das Waſſerwerk. 

Die Vergebung der Herftellung eines 

Schornſteins für das Waſſerwerk. 
ie Entbindung des Herrn Kaufmann 

und Stadtverordneten Carl Pichert von 

dem Amte eines Mitgliedes der Wai⸗ 
ſenhausdeputation, ſowie vom Amte 
als Bezirks und Armenvorſteher des 

2. Bezirks. 

Die Ueberſicht über den Vermögenszu⸗ 
ſtand der ſtädtiſchen Feuerſozietät pro 
1892, 

10. Geſuch der verw. Frau Gollub um 
Erlaß eines Theiles der Pacht für die 
Leibitſcher Chauſſee⸗Gelderhebung. 

I die Erhebung einer Klage wegen 5 
Mark für den Erſatz einer zerſprun⸗ 
genen Trottoir-Platte. 

. Geſuch des Dr. Szuman um e e 
des Straßendammes an der verlänger⸗ 
ten Friedrichsſtraße und Befeſtigung 
des Bürgerſteiges daſelbſt. 

6. die Dermiethung eines Lagerplatzes auf 
dem Grabenlande an die Unternehmer 
für die Erd. und Kanalarbeiten bei 
Berftellung der Waſſerleitung und 
Kanalifation, Hinz u. Weſtphal in Poſen. 

. den Vertragsentwurf zwijcheu der Stadt 
und der Firma Siemens u. Halske 
über Einrichtung von elektriſcher Be⸗ 
leuchtung. 

. das Protofoll über die am 29. März 
d. J. ſtattgefundene ordentliche Kaffen- 
reviſion. 

6, die Erhebung der Kommunalſteuern 
pro 1893/94. 
orn den 1. April 1893. 

N Der Vorſitzende 

er Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Baugerätheverkauf. 


Die von den Brückenbauten bei Dirſchau 
und Fordon verfügbar gewordenen größeren 
augeräthe: Dampframmen, Dampfbagger, 
kkavatoren, Lokomobilen, Pumpwerke, 
itterträger, Transportwagen, Prähme und 
1 ahnwinden werden hiermit zum öffent⸗ 
ichen Verkauf ausgeboten. Die Bedingun⸗ 
gen werden von dem Rechnungsrath Pas- 
Owsky hierſelbſt gegen Zahlung von 50 
fennigen abgegeben. 
ngebote find unter Benutzung des gege⸗ 
benen Vordrucks und unter Bei ügung der 
anerkannten Bedingungen, poſtfrei und mit 
der Aufſchrift: „Angebot für den Kauf von 
augeräthen“ bis ſpäteſtens zum 25. April 
8 J. vormittags 11 Uhr der unterzeichneten 
ehörde einzuſenden. 
romberg, im März 1893, 


Könglüche Eiſenbahndirektion. 


Höhere Mädchenschule 


un 
* * * 
Lehrerinnenſeminar in Thorn. 

Das neue Schuljahr beginnt ; 

Dienftag den 11. April, 

: vormittags 8 Uhr. 

Die Anmeldung neuer Schülerinnen 
dehme ich Freitag den 7. und Sonnabend 
den 8. April, vormittags von 10—1 Uhr 
um Schulhauſe Zimmer Nr. 1, entgegen. 
Frühere Schulzeugniſſe, ein Impfſchein 
und ſeitens der evangeliſchen Kinder ein 
aufſchein, ſind vorzulegen. 

Für Auswärtige bin ich auch an je dem 
anderen Ferientage vormittags 11 und 
nachmittags 3 Uhr in meiner Wohnung 

rombergerſtraße 46) zur Annahme von 

eldungen bereit. 


C. Schulz, Direktor. 


Knaben⸗Mittel⸗ und 
Gemeindeſchule. 


Das neue Schuljahr wird für die Ge⸗ 
meindeſchule am 6., für die Mittelſchule am 
11. April beginnen. 

Die Aufnahme findet am Donnerſtag 
und i veitag den 6. und 7. April von 
9—1 Uhr im Zimmer Nr. 9 ſtatt. 

Von Kindern, die noch keine Schule be⸗ 
ſucht haben, ſind der Geburts⸗ und Impf⸗ 

ein und, wenn ſie evangeliſcher Kon⸗ 
feſſon find, der Taufſchein, von Schülern, 
welche aus anderen Schulen kommen, ein 
leberweiſungs⸗Zeugniß und, wenn ſie vor 

1 geboren ſind, der Nachweis über die 
erfolgte Wiederimpfung vorzulegen. 


Lindenblatt. 


Mädchen⸗ 
Gemeindeſchule. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen erfolgt 

f Uhr in d Ben er. von 9 5 
im ulhauſe, Zimmer 5. Impf⸗ 

und Taufſchein find vorzulegen. ser 
Samietz. 
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Perſonenzug (1—4 Kl.) 


röffnung. 
Er Sonnabend den I. April 


Au. en - 


1893. 


L. Gelhorn's Weinstuben. 


Originnl-Ausſchunk des Bürgerlichen B 


Für vorzügliche Küche iſt beſtens Sorge 


Da ich krankheitshalber nach Ausſage meines Arztes gezwungen bin, mein 
Geſchäft aufzugeben, ſo verkaufe mein Lager 


billigſt 
ſogar bedeutend unter dem Einkaufspreis. : 
Das Lager ift vollſtändig complett in allen Haus- und Küchengeräthen der 
Holz⸗ und Eiſenwaaren⸗Branche; in 


Eiſenwaaren, Werkzeugen auer Art, Akkergeräthe, 
engl. Schmiedekohlen, Dachpappe, Theer, Cement, Nohrgewebe, 
Thür- und Fensterbeschläge, Ofenartikel etc. 


und bitte um gütigen Zuſpruch. Gustav Mo derack 
’ 
Breiteſtraße 21. 


Ausverkauf. _ 


Die Zonnenſchirme ſind eingetroffen und werden 
dieſelben billigſt ausverkauft. 8. Hirschfeld. 


II Sung I! 
So lange der Vorrath reicht: 


Eine Barthie Frühjahrsmüntel, 


ſpottbillig, nur 4 Mark das Stück. 


Weiß⸗ und Kurzwaaren 


bei mir viel billiger als in den ſogenannten Ausverkäufen. 
Beiſpielsweiſe (hier noch nicht dageweſen) 


5 Dizd., fünf Dtzd. Wäscheknöpfe für nur 10 Pfennige. 


Touriſtenhenden von 2 Mark an, 
Herrenstrohhüte (fein Geflecht) nur 1 Mk., Werth das 3fache. 
BB Binderhite ſpottbillig. 


A. Hiller, gegenüber Gymnasium. 


ie wir erfahren haben, werden in Thorn und Umgegend 
Warnung. den Kunden, die 2 Einkauf von Pain⸗Expeller nicht aus⸗ 
drücklich Richters Anker⸗Pain⸗Expeller verlangen, ſehr oft deshalb minderwerthige 
Nachahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der unechten Waare mehr 
verdienen. Wer alſo das altbewährte, ſeit 25 Jahren rühmlichſt bekannte Richterſche 
brikat haben will, der verlange beim Einkauf gefäͤlligſt jedesmal ausdrücklich Richters 
uker-Pain-Erpeller und ſehe genau danach, ob die Schachtel auch oben und unten 
mit der Fabrikmarke Anker verſchloſſen iſt. Wo dieſe Marke fehlt, hat man eine 
der vielen minderwerthigen Nachahmungen vor ſich, die man im eigenen Intereſſe 
ſcharf zurückweiſen wolle, denn für ſein echtes Geld kann man auch den echten Pain⸗ 
Expeller verlangen. 


aus, einzelne Waaren 


ae ttiner Pferdelotterie. 
ehung 9. Ma . 150 hochedle 


We 
omplette hochelegaute Equipagen 
darunter 2 Pierſpänner, und Pferde 
dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde, 
zuſammen 2666 3 er 0 200 9 . 5 
. . iſte u. Porto! „ Ein- 
Loſe 1 Mk. 


5 ſchreiben 20 Pf. extra verſ. geg. Nachnahme, Poſt⸗ 
hierzu à anweiſ. od. auch geg. Poſtmark. der Hauptkollecteur 


Rob. Th. Schröder, Lübeck. 


Zu haben bei G. Oterski, Thorn III. 


NeueMusikZeitung 


illastr.Familienblattm.Biogr. Novellen, belehr. Aufsätzen n.@ratisbeilagen: 
Lieder, Klavier- u. Violinstücke, Musikästhetik ete. (Preis 1 4 / jährl. 
Probe- Arn. gratis u. franko d. jede Buch-u.Musikallı, u. F. Verleger Carl rũninger, Stu 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. April 1893 ab (nach der Einheitszeit.) 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof Stadtbahnhof 
nach von 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. ] Marienburg Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 7.44 Vorm. | Gemifchter Zug (2—4 Kl.) . 8.38 Vorm. 


Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.43 Vorm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 2.10 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 6.07 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg. 


Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 11.26 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.02 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.03 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 


Schnellzug 1—3 Kl.) .... 7.10 Vorm. | Perſonenzug (1—4 Kl.) 6.29 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.53 Vorm. | Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.32 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . .. 2.01 Nachm.] Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 5.23 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.08 Abends | Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 10.21 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.34 Nachts . 
Hauptbahnhof Hauptbahnhof 
na von 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. Posen - Inowrazlaw - Argenau. 

Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.51 Vorm. Schnellzug (1—3 Kl.) .... 6.53 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.52 Mittags 


3.31 Nachm. 


erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.00 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.44 Nachm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.06 Abends] Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.46 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 10.50 Abends] Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.30 Abends 
Ottlotschin - Alexandrowo, Alexandrowo - Ottlotschin. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. .. 7.20 Vorm. | Gemifchter Zug (1—4 Kl.) . 9,36 Vorm. 
Gemiſchter 1 5 (14 Kl.) . 11.54 Mittags] Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 2.53 Nachm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 7.01 Abends Schnellzug (1—3 Kl.) .. .. 9.57 Abends 

Bromberg - Schneidemühl - Berlin. Berlin - Schneidemühl - Bromberg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.18 Vorm. Schnellzug 1—3 Kl.) .... 6.45 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.31 Vorm. 
5 (1-4 Kl.) .. . 5.43 Nachm. 


Perſanen ug (14 Kl.) . . . 11.49 Mittags 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.11 Nachts. 


erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.43 Nachm. 


chnellzug (1-3 Kl.) .. . 10.48 Abends 


Die Wohuung 


rüuhauſes in Pillen. 
getragen. 
Hochachtungs voll 


J. Popiolkowski. 


ä * 8 „ * 


Kolonial- u. Ruterilwnnrengejdäft 
mit Schankberechtigung 


iſt Mellin⸗ und Ulanenſtr.⸗Ecke das Erd⸗ 
geſchoß, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Zubehör, Badeſtube mit Kalt: und Warm⸗ 
waſſerleitung nebſt großen Kellern zu ver⸗ 
miethen. Näheres Schloßſtraße 7. 


Zwei gut möblirte Zimmer 
billig zu verm. Neuſt. Markt 20, 1 Tr. 


Münchener Loepenpräu, 


jährliche Produktion ca. 500 000 Hektoliter. 


Generalvertreter: Georg Voss-Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 20—100 Liter. 


2 Ausschank Baderstrasse Nr. 19. 
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 


werden angenommen. 


Strohhüte 


u 
— 


Neueste Fagons zur gefl. An ſicht. 


Minna Mack Nachf., Altſtädtiſcher Markt 12. 


lächſte matage 


13. un R 


Wiederholte Glücksfalle! 


Zur Abholung vonGüter 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inhaber: Paul Meyer, 
Brückenſtraße 9. 


Zum Umzuge 
offerirt Eimer, Schöpfer, Schüſſeln und 
hundert andere Gegenſtände billig und gut 
das Fabriklager emaillirter Kochgeſchirre 


Heiligegeiſtſtraße 12. 
100 Ctr. Pferdebohnen, 


ſowie ſämmtliches andere Faatgetreide, 

ſowie ſämmtliche Futterartikel empfiehlt 
H. Rausch. 

eine Wäſche, duch Gardinen, letzt. auch 

T eröme, w. ſauber u. ohne Chlor gewa⸗ 

ſchen u. geplättet von Frau Bartnitzke, 

Brombergervorſtadt Mittelſtraße 4 parterre. 
Beſtellungen auch per Poſtkarte erbeten. 


Schüler-Nützen 


für Gymnaſium und Mittelſchule in 
allen Farben vorräthig, 3 billigſt 
1 


Kling. 


Wanzentod. 


vorzüglich wirk., in Flaſchen & 50 Pf. 
empfiehlt Anton Koczwara, Thorn. 


2möbl. Zim. m. Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4. 
Neuſt. Markt 25, 1 Tr. 
iſt zu vermiethen. 
Gustav Fehlauer. 
Ein gut möbl. Zimmer, mit auch ohne Be: 
köſtigung, zu verm. Mellinſtraße 88, II. 


Mellin⸗ und Ulanenſtr.⸗Ecke 
iſt 1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche, an Badeſtube, Kalte und 
Warmwaſſerleitung, ſowie Pferdeſtall zu 
vermiethen. Näheres Schloßſtraße 7. 


Große und kleine Wohnungen, 
1 Reſtauratiouslokal, 
Lagerkeller 
zu vermiethen Mrückenser. 18 II. 

n meinem Wohnh. Bremb. Vorſtadt 46 
ift die Parterrewohnnng, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen. 

Julius Kusel’s Wwe. 


Pee 10, Slacisnähe, eine 
Wohnung, 4 Zimmer, Zub., Veranda, 
Gartenbenutzung, als Sommerwohn. ſofort 
zu vermiethen. A. H. Curth. 
Jbl. Zim. , a. W. m. Kab, u. Brſchgl. 
zu verm. Coppernikusſtr. 39, 3 Tr. 
gut möbl. Zim., mit, auch ohne Bur⸗ 
ſchengel. z. verm. Zu erfr. i. d. Exp. d. 
ut mobl. Zimmer mit auch ohne 
Burſchengelaß billig zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 12, ll. 
Tundl. mäbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu vermiethen. Strobandſtraße 16, 
2 Treppen links (Strobandſtr.⸗Ecke.) 

1 iſt die Wohnung 
Mellinſtr. 89 des Bürgermeiſters 
Herrn Schustehrus vom 1. April mit, auch 
ohne Stallung zu vermiethen. 

B. Fehlauer. 


Es 7te Marienburger Geld-Lotterie. ee 
er — S 

S8 Für fennig⸗ kann man 2700 Mark 33 
S2 drei ellſchafts⸗Loſe baares Geld gewinnen. 88 
385 Geſellſchafts⸗ ¼ Los 3,— Mark 8 
5 1 xX 90000 Mar ole. e E 
33 1 x 30000 11 Stück nur 1 Mark „ 80 ff 
8 — 1 * 36 17 " 3 77 N * 17 " 88 
S 3 2 x 6000 " 60 7) 7 5 „ 5 1 4,40 77 Be 
8 U. 0 W 12⁵ 17 1 10 4 „ ——ͤ4 * 8,40 n 8 


In 6 Wochen fielen 40000 und 23000 Mark in meine Kollekte. 
10 Pfennig⸗Geſellſchaftslos gewann 666°, Mark und 50 Mark baares 


Siegm. Schindler’s Haupt-Kollekte, Berlin C., Spandauer Brücke is. 


e ein 
eld. 


Wohne jetzt 


Neuſtädter Markt 20. 


E. Baranowski, Miethsfrau. 
Ein gut möbl. Zimmer ſſt ſehr billig ſof. 


u verm. Schuhmacherſtr. 13, 1 Tr. n. v. 

Ein gut möbl. Parterrezimmer ſſt ſofort 
zu vermiethen Mauerſtraße 38. 

gu meinem Haufe ift das von Herrn 
Getreidehändler Moritz Leiser bewohnte 


Comtoir ug vom 1. April er. 
zu vermiethen. Herrmann Seelig, 
Breiteſtraße 33. 


Zwei mittlere Familienwohnungen 
mit allem Zubehör in der Culmer Vorſt. 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Näheres bei A. Endemann. 
Kim Hofwohnung vom 1. April zu 
vermiethen. 96 Mk. Tuchmacherſtr. 4. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kabinet, Küche und Zubehör, 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
W. Hoehle, Mauerſtraße 36. 
ıe Wohnung Brombergerfiraße 
Nr. 64, 3 Zimmer, Balkon, Entree, 
welche frräulein Freitag bewohnt, 
an der Pferdebahnhalteſtelle gelegen, iſt zum 
1. April er. zu vermiethen. 
David Marcus Lewin. 
Ein Total, zu Jureans ſich eignend, 
iſt zum 1. April zu vermiethen. 
Alb. Früngel, Neuſt. Markt 24, pt. 


Eine freundliche Wohnung, 
5 Zimmer, Küche mit Waſſerleitung und 
ſonſtigem Zubehör II. Etage vom 1. April 
billig an ne Einwohner zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt Nr. 27. 
6) Zimmer nebſt Zub. u. Balkon z. verm. 
oheſtr. 9. Zu erfr. Nr. 7. 
Fam.⸗Wohnung zu verm. 
Tuchmacherſtr.⸗Ecke Nr. 11. Zu erfr. 1 Tr. 
2 herrſchaftliche ohnungen hat zu 
vermiethen Bromb. Vorſt. A. Deuter. 


Seglerſtraße 28 


iſt in der 3. Etage eine Wohnung von 2 
ſchönen Zimmern und heller Küche an ruhige 
Miether für 250 Mk. pro anno ſofort zu 
vermiethen. S. Hirschfeld. 


Ein möblirtes Zimmer 
leich zu vermiethen Gerſtenſtraße 8. 
Laden und Wohnung 

Neuſtädtiſcher Markt Nr. 18 von ſofort zu 
vermiethen. M. Schirmer. 


Mellinſtraße 136 


iſt die 1. Etage, im Ganzen, auch getheilt, 
zu vermiethen und ſofort beziehbar. Näh. 
im Erdgeſchoß rechts daſelbſt. 
Mehrlein. 
Wine herrſchaftliche 

sung 
ift in meinem Haufe Bromberger Vorſtadt 
Schulſtraße Ur. 13 vom Nori zu verm. 


g Soppart. 
Ulanen⸗ u. Gartenſtraßen⸗Tcke 


N ahnung, beſtehend aus 9 
immern mit Waſſerleitung, Balkon, Bade⸗ 


ten» und 


ſtube, Küche, Wagenremiſe, Pferdeſtall und 
Burſchengelaß ſofort zu vermiethen. 
David Marous Lewin. 


Br 


L. Basilius, 
Photogr. Atelier, 


Thorn, Mauerstrasse 22. 


eee 


Empfehle mein großes Lager in 


Herren-, Damen⸗ und 
Kinder⸗Stiefeln 


zu den !billigſten Preiſen. BuE 
N nach Maaß ſowie Repara⸗ 
Beitellungen turen werden modern, ſauber 
und ſchnell angefertigt. 
Adolph Wunsch, 
Eliſabethſtraße 3. 


eee 


Obstbäume 


in den beſten Tafelſorten, 5 
diverſe Zierbäume und Sträucher, 
Trauerbhäume, 


Nadelhölzer, 


Spargelpflanzen (Rieſenſorten) 
offerire um zu räumen 
zu herabgeſetzten Preiſen = 
M. Templin, Vanuſchule, 

Liſſomitz⸗Thorn I. 
Schmerzloſe 
Zuhn- Operationen, 
Rünftlide Zähne u Plomben. 
Alex LOoswenson, 


Oulmerstrasse 306/7. 
Gänzlicher 


Aus ner kauf. 

Da ich künftig nur Beſtellungen nach Maß 
u. Reparaturen anfertigen werde, ſo verkaufe 
ich mein 


großes Lager in Herren., Damen- 
und Kinder⸗Stiefeln 


zu ganz billigen Preiſen aus, um es ſchnell 
zu räumen. Kinderſchuhe von 1 Mark an, 

erren⸗Gamaſchen von 6,50 Mark. Auch 
iſt die Laden⸗ u. Gaseinrichtung zu verkaufen. 


F. Dopslaff, Schuhmachermſtr. 


Heiligegeiſtſtr. Nr. 17. 
Wo 
kauft man die hilligſten 
Tapeten? 


bei 


R. Sultz, 
Mauer- und Breitestr.-Ecke 20. 


Reſte unterm Fabrikpreiſe. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aus⸗ 
führung ſämmtlicher 


Maler- und Lackirerarbeiten 


bei prompter Bedienung und ſoliden Preiſen. 


Färberei & 
Garderoben- 
Reinigung 
Handschuhwäscherei 
& Färberei. 
# Neu! Glanzbeseltigung 
4 bei getragenen Kämm- 
garnstoffanzügen. Neu! 
Aufdämpfen von 
gedrückten Sammt, ; 
Dekatiranstalt für 
alle Stoffe. 
Strumpf- & Tricotagen- 
Strickerei. 
Dampf-Bettfedern- 
Reinigung. 
Keine Annahmestelle, 
alles eigene Arbeit. 


A. HILLERE 


U 
N 


. A 
Nähmaschinen! 
Hocharmige Singer 
mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 
für 60 Mark, 
frei Haus, Unterricht und Aähr. Garantie. 
Vogelnähmaſchinen, 
Ringschiffehen (Wheeler & Wilson), 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchiuen, Wäſchemangeln 
zu den billigſten Preiſen. 

8. Landsberger, 


Koppernikusstr. 12. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
eparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
Prof. Jägers Woliwäsche: 
Hemden, Jacken, Beinkleider 
und Strümpfe 


empfiehlt F. Menzel. 


5 | Atelier für Photograpſl 
Aw. 


Möbel-Magazin ** achs 
8 Bromberger Borftadl, 


N 


60 en ſter 2 2 . en Schulftrafe Nr. 7, f 
Pee but fein 2 ' m m E = Se e NER EEE REN Pr 
reichhaltiges Lager H. Schall, und Fest-Saal- ee eee 
von ERS 2 2 chnell — billigſt. 
Polstermöbeln, X Tapezier und Dekorateur. Decorationen ee eee 


Bei allen Aufträgen wird der verauslagt 
Fahrpreis für die Stadtbahn zurückerſtallk 


änsefedern, 
wie fie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen, habe ich abzu⸗ 
geben und verſende Poſtpackete, ent⸗ 
haltend 
9 Pfund netto à Mk. 1,40 per Pfund, 
diefelbe Qualität ſortirt (ohne Steife) 
mit Mk. 1,75 per Pfund 
ak Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
endung des Betrages. Für klare 
Waare garantire und — 255 was 
nicht gefällt zurück. 
Rudolf Müller, Stolp i. Pommern. 


: Unter Controlle der 5 
Danziger Samen⸗Control⸗Station 


offerire: 
Weissklee, Rothklee, Schwedischklee, Gelbklee, Inkar“ 
nathkeln, franz. Lucerne, sämmtliche Gräser, Runkeln, 
Möhren, Wald-, Garten- und Blumensämereien. 


B. Hozakowski-Thorn, 


Samen handlung. 
Preisconrante und Proben auf Verlangen. 


werden geſchmackvoll mit den 
modernſten Dekorationsartikeln 
ausgeführt, 
desgleichen Gardinen, 
Marquisen u. Wetterrouleaux 
aufgemacht. 


S Reparaturen 
wie Umpolſterungen an Polſtermöbeln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


Thorn, 
Schillerſtraße 
7. 


kompl. Zimmereinrichtungen, 


ſowie alle 


KRuſtenmöbel 


in den verſchiedenſten Holzarten. * 


Neuheiten 


Teppichen, Plüschen u. Möbelstolfen 


ſtets in großer Auswahl. 


Eichen⸗Bohlen, Bretter und Kautholz jeder Länge und Stärke 
billigſt bei 


Ulmer & Kaun, 


Wer beim Einkauf von 


Tapeten 


viel Geld ersparen will, 


der bestelle die neuesten Muster des 


Ostdeutschen Tapeten- 
Versand-Geschäfts 


von Gustav Schleising in 
Bromberg. 
Dieselben übertreffen an ausserg® 
wöhnlicher Billigkeit und über, 
raschender Schönheit alles andere und 
werden auf Verlangen überallhin 
franco gesandt. 


B Victoria-Tapete! 
grösste Neuheit, concurrenzlos iM 


Preise, darf als etwas ganz Ausser“ 
gewöhnliches in keinem Hause fehlen, 


IE. I. IE. HSH SEE ESE a A A m m m nr e Di e e ee e 


Erlauben uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem 1. April er. in der 


= Schloss-Strasse Nr. IA vis-a-vis dem Schützengar ten & 
hierſelbſt, ein 


photographisches Ateller 


eröffnen. Durch die vorzüglichſten Apparate und neueſten Beleuchtungsmethoden, neben einer 
eleganten Atelier-Ausftattung, find wir im Stande, den an uns geſtellten Anforderungen in jeder 
Weiſe genügen zu können. Außerdem ſoll es ſtets unſer Beſtreben ſein, nur vorzügliche Arbeiten 
bei ſchneller Bedienung zu liefern. Wir bitten, unſer Unternehmen zu unterſtützen und uns im 
Bedarfsfalle mit geſchätzten Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


2. IE. E. IE. IE NZ IE EE N 22222 S2 2 e e e e ee ee ee e eee e e e 


N 
Funnalifation und Waferleitung | C 


Br eee A 
und der kompletten Anlagen im Innern der Gebäude, der Neuzeit eniſprechend, 
empfiehlt ſich das 


Spezialgeſchäft von R. Schultz, 


Bauklempnerei, Neuſtädt. Markt 18. 
Mit jeder Auskunft ſowie Koſtenanſchlägen ſtehe zu Dienften. "Hl 


Schmerzloſes Zahnziehen. 
Gold- u. Porzellain- 
Zahnfüllungen. 


H. Schneider, 
Thorn, Breitestrasse 27. 


Jede Hausfrau, 


die Krankheiten von ihrer Familie fern halten will, muß in allererſter 
Linie für das Reinigen ihrer Betten ſorgen. Auf meiner neueſten 
patentirten Dampf⸗Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine werden die Federn 
gewaſchen, gedämpft, desinfizirt, getrocknet und von allem Schmutz und 
Bakterien durch Chemikalien, Naß⸗ und Trockenhitze befreit. 


Hillers Kunst- und Schönfärberei, 
chem. Wäscherei, Hoheſtr. 11. 


+ + 
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. Prylinski, Schuh- und Stiefel-Fabeik, 
er Thorn, Seglerstrasse 28 
empfiehlt ſein großes gut aſſortirtes Lager in hocheleganten flachen u. hohen A 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefeln, } 


dauerhaft gearbeitet, zu allen P änferft billigen Preiſen. ä 
Beſtellungen werden nach neueſter Form aufs Beſte ſchnell ausgeführt. 
AAA da> eb enen «2 e er 402 <O> 105. 2. 48-2. 40 


G. SOPPART, Thorn, 


Baugeschäft, 
Holzhandlung, Dampfsäge- und 
Holzbearbeitungswerk, 
Bautischlerei mit Maschinenbetrieb, 
Lager fertiger Thüren. 
Scheuerleiſten, Thürbekleidungen, 


Had eren 


werden dauerhaft, ſchnell und billig | (Einreibung). Unübertroffenes Mittel gegen 
ausgeführt bei W. Hanke, 5 Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopfe 
ö Zucbmacheritraße 10. Kreuz-, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
ane müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


A 1 E li er Hexenſchuß. 7 haben in den Apotheken 


a Flacon 1 Mark. 
für Zimmer⸗Dekorationen von 


5 Sihuhmacerarbeiten dr. Spranger ſcher Lebeusbalſam 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für 


Dielungsbretter ꝛc. 
Ausführung ertheilter Aufträge in kürzester Frist. 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art 


und Mauerlattenbauhöͤlzer 


zu billigfien Ureiſen. BE 
Julius Kusel. 


A. Burczykowski, 
Thorn, Gerberſtr. 18, 
empfiehlt ſich zur prakt. Ausführung von 
Feſtſälen, Speiſezimmern, Wohn⸗ und 
Kneipzimmern, Treppenhäuſern und Fluren, 
ſowie zur Anfertigung 
moderner und stilvoller 


2 Firmen-Schilder 
und wetterfeſter Facadenanſtriche. 
Spezialität: 

Malereien im Geſchmack des jetzt ſo beliebt 
gewordenen 
Roccocostils 
unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung 
und mäßiger Preiſe. 
Wess 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene, echt 


w Betifedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute nene Bettfedern per Pfund für 
60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; 
feine prima Halbdaunen 1M. 60 . 3 
weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M. 50 Pg. 
8 Bettfedern 3 M., 3 M. 
50 Pfg., 4 M., 4 M. 50 Pfg. u. 5 M.; 
ferner: echt 1 Ganzdaunen (ebr 
fünträftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M. Ber 
padung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. — Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 

Pocher & Co. in Herford 1. Weſifl. 
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